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286 Amtlicher Teil 


Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


im Miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks- 
bildung: der Regierungsoberinſpektor Gildemeifter zum 
Amtsrat und der Regierungsinſpektor Maron zum 
Regierungsoberinſpektor, 

zum Oberſtudiendirektor der Oberſtudienrat Hans Entzian 
an den ſtaatlichen Zahnſchen ne in Bunzlau (ihm 
iſt die Leitung der ſtaatlichen Logauſchule in Ols übertragen 
worden), 

zum Studienrat an der Lehrerbildungsanſtalt in Troppau 
der Profeſſor Ernſt Schilder, 

zum Profeſſor bei der Akademie der bildenden Künſte in 
Wien der Maler Hermann Dimmel in Wien unter Be— 
rufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Geſandter Dr. Fritz Berber in der Rechts- und Staats- 
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerfität Berlin, 

zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Dr. Alfred Müller in der Rechts- und Staatswiſſenſchaft⸗ 
lichen Fakultät der Univerſität Muͤnſter, 

zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Dr. Walter Thoms in der Staats- und Wirtſchaftswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Heidelberg, 

zum ordentlichen Profeſſor für Mathematik in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät Abteilung II der Univerfität Gießen der 
außerordentliche Profeſſor Dr. Egon Ullrich, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Heinrich Balcz in Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor Dr. Hans Adolf Bauer in der Fakultät für an- 
Wen Mathematik und Phyſik der Techniſchen Hochſchule 

en, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor in der Mathematiſch- 
Naturwiſſenſchaftlichen Abteilung der Techniſchen Hochſchule 
Dresden für das Fach Zoologie der Profeſſor Dr. Heinz 
Dotterweich, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. Foſef 
Dünninger in Würzburg, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dr. phil. habil. Rudolf 
0 worzak in der Philoſophiſchen Fakultät der Aniverfität 

ien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Erich Feldmann in Bonn, 

zum außerplanmäßigen een der außerordentliche 
Profeſſor Dr. techn. Franz Halla in der Fakultät für tech- 
niſche Chemie der Techniſchen Hochſchule Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer 
ordentliche Profeſſor Dr. Kurt Huber in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität München, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor Dr. Johannes Jahn in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Aniverſität Leipzig, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Direktor des Schleswig- 
Holſteiniſchen Muſeums vorgeſchichtlicher Altertümer an der 
Univerſität Kiel, Dozent Dr. Herbert Jankuhn, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. Roman 
Lucerna in der Philoſophiſchen Fakultät der Deutſchen 
Aniverſität in Prag, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor Dr. Hermann Michel in der Phiioſophiſchen 
Fakultät der Univerfität Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Berthold Oſtertag in Berlin, 

zur außerplanmäßigen Profeſſorin die außerordentliche 
Profeſſorin Dr. Erna Patzelt in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Walther Petraſchek in Breslau, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer 
ordentliche Profeſſor Dr. Hans Schmalfuß in der Mathe- 
matiſch-Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerfität 
Hamburg, 


zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor Dr. Hans Söding in der Mathematiſch⸗ 
Dae een Abteilung der Techniſchen Hochſchule 
Dresden, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor Dr. Heinrich Sulze in der Hochbau- 
abteilung der Techniſchen Hochſchule Dresden, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor Dr. Friedrich Trauth in der Fakultät für an- 
Hen e Mathematik und Phyſik der Techniſchen Hochſchule 
Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr.-Ing. 
habil. Friedrich Waldhäufl in Leipzig, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor Dr. Hermann Wendorf in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Leipzig, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Hermann Wendt in Tübingen, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Hans Wurm in Heidelberg, 

zum Honorarprofeſſor an der Hochſchule für Bodenkultur 
in Wien der Miniſterialrat i. R. Ing. Dr. techn. Franz 
Gebauer für die Dauer feiner Zugehörigkeit zum Lehr⸗ 
körper einer deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchule, 

zum Honorarprofeſſor der Lehrbeauftragte Dr. med. Hans 
von Hattingberg für die Dauer ſeiner Zugehörigkeit 
zum Lehrkörper einer deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchule, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dr. phil. habil. Rudolf 
Balks in den Abteilungen für Chemie und Pharmazie und 
Lebensmittelchemie der Techniſchen Hochſchule nein, 

zum Dozenten für das Fach Tierernährung der Dr. phil. 
nat. habil. Max Becker unter Zuweiſung an die Mathematiſch- 
Naturwiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität Göttingen, 

zum Dozenten für das Fach Neuere Geſchichte der Dr. pihl. 
habil. Ernſt Berger unter Zuweiſung an die Philoſophiſche 
Fakultät der Aniverſität Köln, 

zum Dozenten für das Fach Römiſche Geſchichte und 
lateiniſche Epigraphik der Dr. phil. habil. Arthur Betz unter 
Zuweiſung an die Philoſophiſche Fakultät der Univerfität Wien, 

zum Dozenten für das Fach Angewandte Mathematik 
der Dr. phil. habil. Uwe Timm Bödewadt unter Zu- 
weiſung an die Mathematiſch-Naturwiſſenſchaftliche Fakultät 
der Univerſität Göttingen, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent Dr. Taras 
Borodajkewycz in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerfität Wien, 

zum Dozenten für das Fach Geophyſik der Dr. phil. habil. 
Rolf Bungers unter Zuweiſung an die Mathematiſch⸗ 
Naturwiſſenſchaftliche Fakultät der Univerfität Göttingen, 

zum Oozenten für das Fach Kirchengeſchichte der Lic. theol. 
habil. Walther Elteſter unter Zuweiſung an die Evangeliſch⸗ 
Theologiſche Fakultät der Univerſität Berlin, 

zum Dozenten der Dozent Dr. phil. habil. Albert 
Erhardt in der Mathematiſch-Naturwiſſenſchaftlichen 
Fakultät der Aniverſität Heidelberg, 

zum Dozenten für die Gebiete des deutſchen Verfaſſungs⸗ 
rechts, des ausländiſchen öffentlichen Rechts und des Völker- 
rechts der Regierungsrat Dr. jur. habil. Hans Franzen 
unter Zuweiſung an die Rechts- und Staatswiſſenſchaftliche 
Fakultät der Univerfität Berlin, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Kuſtos Dr. Bruno 
Grimſchitz in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni- 
verſität Wien, 

zum Sozenten für das Fach Philoſophie der Dr. phil. habil. 
Erich Heintel unter Zuweiſung an die Philoſophiſche 
Fakultät der Univerfität Wien, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent Dr. Alfred 
Heuß in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig, 

zum Dozenten für das Fach Alte Geſchichte der Dr. phil. 
habil. Wilhelm Hoffmann unter Zuweiſung an die 
Philoſophiſche Fakultät der Univerfität Leipzig, 
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zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent Dr. Wolfgang 
san] er in der Philoſophiſchen Fakultät der Aniverſität 
eipzig, 

gem Dozenten neuer Ordnung der Privatdozent Dr. Phil. 
habil. Franz Knoll in der Fakultät für angewandte 
Mathematik und Phyſik der Techniſchen Hochſchule Wien, 

zum Dozenten für das Fach Klaſſiſche Philologie der 
Dr. phil. habil. Carl Koch unter Zuweiſung an die Philo- 
ſophiſche Fakultät der Univerfität Königsberg, 5 

zum Sozenten für das Fach Hygiene und Bakteriologie 
der Dr. med. habil. Hans Lodenkämper unter Zu- 
weiſung an die Mediziniſche Fakultät der Univerfität 
Königsberg, . 

zum Dozenten für das Fach Oeutſche Literatur eſchichte 
und allgemeine Literaturwiſſenſchaft der Dr. phil. habil. Fritz 
Martini unter Zuweiſung an die Philoſophiſche Fakultät 
der Univerſität Hamburg, 

zum Dozenten für das Fach Zeitungswiſſenſchaft der 
Dr. phil. habil. Hubert Max unter Zuweiſung an die 
Philofophiſche und Naturwiſſenſchaftliche Fakultät der Uni- 
verſität Münſter, . 

zum Dozenten für das Fach Etruskologie und altitaliſche 
Sprachen der Studienrat Dr. phil. habil. Karl Olz ſch a 
ae: Zuweiſung an die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität 
Leipzig, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent Dr. Eberh ard 
Otto in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig, 

zum Dozenten für das Fach Neurologie und Pſychiatrie 
der Dr. med. habil. Wilhelm Rüsken unter Zuweiſung 
an die Mediziniſche Fakultät der Univerfität Berlin, 

zum Dozenten für das Fach Hygiene und Krankheiten der 
Kleintiere unter beſonderer Berückſichtigung des Geflügels der 
Dr. med. vet. habil. Ernſt Schürmann in Bonn unter 
en an die Landwirtſchaftliche Fakultät der Univerſität 

onn, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Privatdozent Dr. Hugo 
Sirk in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Wien, 

zum Dozenten für das Fach Mathematik der Dr. phil. 
habil. Karl Stein unter Zuweiſung an die Philoſophiſche 
und Naturwiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität Münſter, 

zum Dozenten neuer Ordnung in der Theologiſchen Fakultät 
der Univerfität Würzburg der Dozent Dr. theol. habil. Anton 
Stonner, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dr. oec. publ. Arnold 
Freiherr von Vietinghoff⸗Rieſch in der Ab- 
teilung Forſtliche Hochſchule Tharandt der Techniſchen Hoch- 
ſchule Dresden, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent Dr. Klemens 
Wildt in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Noſtock, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dr. rer. habil. nat. 
Hans Zaſſenhaus in der Mathematiſch-Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Hanſiſchen Univerſität Hamburg, 

zum Oberregierungsrat der Regierungsrat als Mitglied 
bei der Chemiſch-Techniſchen Reichsanſtalt Dr. Wilhelm 
Schneider, h 

zu Schulräten in Wien die bisherigen Hauptſchullehrer 
Wilhelm Pöpperl und Hubert Kugler, 
zu Univerſitätsinſpektoren die außerplanmäßigen Regierungs- 
inſpektoren Herbert Seichter und Gerhard Kaesler, 
beide bei der Univerfität Königsberg, 

zum VBibliotheksrat der planmäßige Bibliothekar bei der 
Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin Dr. Hans Wegener, 

zum Akademiſchen Turn- und Sportlehrer der Turn- und 
Sportlehrer Gerhard Stelzer, zur Zeit Frankfurt a. M. 
(ihm iſt die Leitung des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen 
an der Techniſchen Hochſchule Aachen, vorübergehend die- 
jenige an der Univerfität Frankfurt a. M., übertragen worden). 


Es iſt übertragen worden: 


dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. Ernſt Anrich 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der Phllo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Hamburg der Lehrſtuhl für 
Mittlere und neuere Geſchichte, 


dem Dozenten Dr. Paul Bockelmann unter Er- 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts- und 
Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Königsberg 
der Lehrſtuhl für Strafrecht und Strafverfahrensrecht, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. Georg Kalb 
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Köln der Lehrſtuhl 
für Mineralogie, 

dem Dozenten Amtsgerichtsrat Dr. Richard Naumann 
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Rechts- und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Aniverfität 
Kiel der Lehrſtuhl für Öffentliches Recht, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Amtsgerichtsrat Dr. Heinz 
Rhode in Münſter unter Ernennung zum außerordentlichen 
Profeſſor an der Wirtſchaftshochſchule Berlin der Lehrſtuhl 
für Privatrecht (Profeſſor Rhode hat gleichzeitig den Auftrag 
erhalten, in der Fakultät fuͤr allgemeine Wiſſenſchaften der 
Techniſchen Hochſchule Berlin einen Lehrauftrag über Bürger- 
liches Recht und Handelsrecht einſchließlich Ubungen wahr- 
zunehmen), 

dem Sozenten Dr. med. Herwigh Rieger in Wien unter 
Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Deutſchen Karls-Univerſität in Prag der Lehr- 
ſtuhl für Augenheilkunde, 

dem Profeſſor Dr. Erich Schenk unter Ernennung zum 
ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Aniverſität Wien der Lehrſtuhl für Muſikwiſſenſchaft, 

dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Bruno Schultz 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der Kultur- 
wiſſenſchaftlichen Abteilung der Techniſchen Hochſchule Dresden 
der Lehrſtuhl für Wirtſchaftliche Staatswiſſenſchaften, 

dem Dozenten Dr. Nobert Schweitzer unter Er⸗ 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor an der Wirtſchafts⸗ 
hochſchule Berlin der Lehrſtuhl für Betriebswirtſchaftslehre, 

dem Dozenten Dr. med. Julius Wendlberger unter 
Ae zum außerordentlichen 5 in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Graz der Lehrſtuhl für Haut- und 
Geſchlechtskrankheiten. 


Es find berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Alfred Berroth in der 
Fakultät für Bauweſen der Techniſchen Hochſchule Aachen 
in gleicher Dienſteigenſchaft an die Univerſität Wien, 

der außerordentliche Profeſſor Dr. Zofepp Paſcher in 
an an die Katholiſch-Theologiſche Fakultät der Univerfität 

ünſter, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Hans Thieme in der 
Rechts- und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerjität 
Breslau in gleicher Dienſteigenſchaft an die Univerſität Leipzig, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Foſeph Vogt in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Aniverſität Breslau in gleicher Dienjt- 
eigenſchaft an die Univerſität Tübingen. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Ernennung des Studienrats Dr. Johann Hage 
mann an der ſtaͤdtiſchen Oberſchule für Jungen Fürſtenwall 
in Düffeldorf zum Oberſtudienrat einer Höheren Schule der 
Stadt Düffeldorf, 

die Berufung des Oberſtudienrats Di. Hans Heinze an 
der 3. Städtiſchen Oberſchule für Mädchen in Potsdam zum 
Oberſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Potsdam, 

die Ernennung des Studienrats Dr. Theodor Siebert 
an der ſtädtiſchen Walter Flex-Schule in Naumburg zum Ober- 
ſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Hoyerswerda, 

die Ernennung des Studienrats Dr. Walter Thaemert 
an der Ludendorffſchule, Oberſchule für Jungen, in Dort- 
mund zum Oberſtudienrat einer Höheren Schule der Stadt 
Dortmund, 

die Berufung des Studienrats Otto Wallis an der 
ſtädtiſchen Oberſchule für Zungen in Alteng zum Oberftudien- 
direktor einer Höheren Schule der Stadt Altena. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 
a) Für das Reich 


283. Eiſen⸗ und Stahlbewirtſchaftung; Beſchaffung 
von Fertigwaren. 


Die Univerſitäten leinſchließlich der Aniverſitätskliniken 
und Aniverſitätskrankenanſtalten), die wiſſenſchaftlichen Hoch- 
ſchulen und die ſelbſtändigen wiſſenſchaftlichen Anſtalten melden 
ihren Bedarf nach wie vor bei der Kriegswirtſchaftsſtelle im 
Reichsforſchungsrat, Berlin-Steglitz, Grunewaldſtraße 35, an. 

Der Runderlaß vom 18. April 1940 — 2 II a 901/40 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 249) wird inſoweit 
aufgehoben. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 8. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 
An die Unterrichtsverwaltungen der Länder mit Hochſchulen, 
den Herrn Reichsſtatthalter in Hamburg und die Herren 


Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und preußiſchen Oienſt— 
ſtellen der Wiſſenſchaftsverwaltung. — 2 II a 1008 W. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 288.) 


284. Einführung der RPO. und LSS. im 

Protektorat Böhmen und Mähren, in den 

eingegliederten Oſtgebieten ſowie im General⸗ 
gouvernement. 


Wie der Herr Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall 
Göring, Beauftragter für den Vierjahresplan — Reichs- 
kommiſſar für die Preisbildung — mitteilt, iſt die Einführung 
der Richtlinien für die Preisbildung bei öffentlichen Aufträgen 
(R PO.) und insbeſondere der Leitſätze für die Preisermittlung 
auf Grund der Selbſtkoſten bei Leiſtungen für öffentliche Auf- 
traggeber (LSÖ.) vom 15. November 1958 (RGBl. 1 S. 1624) 
im Protektorat Böhmen und Mähren, den eingegliederten 
Oſtgebieten ſowie dem Generalgouvernement zur Zeit noch 
nicht beabſichtigt. Es iſt jedoch wünſchenswert, daß die öffent- 
lichen Auftraggeber nach Möglichkeit und in geeigneten Fällen 
von ſich aus ſchon jetzt vertraglich mit ihren Auftrag- 
nehmern in den genannten Gebieten vereinbaren, daß die 
LS. der Preisermittlung zugrunde gelegt werden. Soweit 
ſich hierbei hinſichtlich der Kalkulation, insbeſondere für die 
Anwendung der LS Ar. 9, Schwierigkeiten ergeben ſollten, 
werden mit dem Auftragnehmer beſondere, den Grund- 
gedanken der RO. und LS. Rechnung tragende Einzel- 
regelungen hinſichtlich des Rechnungsweſens und der Kalkulation 
zu vereinbaren ſein. Zch erſuche, entſprechend in meinem 
Geſchäftsbereich zu verfahren und auf eine möglichſt weite 
Anwendung der RO. und LEO. bedacht zu fein. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 10. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn RKeichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Oienſtſtellen. — 2 III 750. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 288.) 


285. Betriebsſtoffe für Kraftfahrzeuge der 
öffentlichen Stellen. 


Die Reichsgruppe Handel der Organifation der gewerb— 
lichen Wirtſchaft hat in einer Eingabe darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſeitens öffentlicher Stellen die Entnahme der 
Betriebsſtoffe für Kraftfahrzeuge häufig nicht an den Zapf— 
ſtellen der Garagen erfolge, in denen die Fahrzeuge unter- 
gebracht worden ſind, und daß hierdurch neben dem Fahren 
überflüſſiger Leerkilometer eine Schädigung des Zantitellen- 
gewerbes eintrete. Der Reichswirtſchaftsminiſter und ich 
halten den Hinweis der Neichsgruppe Handel für berechtigt. 
Ich erſuche daher, die Betriebsſtoffe für Fahrzeuge grundſätzlich 
von den öffentlichen Tankſtellen zu entnehmen, wenn hier- 
durch das Fahren von Leerkilometern vermieden werden 
kann. Auch wegen der Verbrauchsdroſſelung iſt eine möglichſt 
weit gehende Berückſichtigung des Tankſtellengewerbes, ſomit 
eine Verlagerung des Bezugs auf die öffentlichen Tankſtellen 
geboten. Die geringe Verteuerung des Kraftſtoffs muß hierbei 
in Kauf genommen werden. 


Berlin, den 25. April 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern. 


(Unterſchrift.) 
2 190/40 5151. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und gleichmäßigen Beachtung. 
Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 14. Mai 1940. 
Der RNeichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Neichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 1086. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 288.) 


286. Sachſchädenfeſtſtellungs verordnung; Vor⸗ 
ſchüſſe, insbeſondere bei kleineren Schäden. 


Ich mache auf den im RMBliV. Nr. 18 S. 827 veröffent- 
lichten Runderlaß des Reichsminiſters des Innern vom 24. April 
1940 — I Ra 4467/40 -241 c — aufmerkſam. 


Berlin, den 15. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 
Bekanntmachung. — 2 II à 1095. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 288.) 
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287. Übernahme eines Amtes in der Daß. 
durch Beamte. 


Arbeiter und Angeſtellte, die ein Amt in der DAF. inne- 
haben (Vetriebsobmann, Betriebszellenobmann, Block- und 
Zellenwalter), können dieſes Amt im Bedarfsfalle auch nach 
ihrer Ernennung zum Beamten bis zur Dauer eines Jahres 
beibehalten. War die Ernennung zum Beamten bei Der- 
öffentlichung dieſes Runderlaffes bereits erfolgt, fo kann das 
Amt in der DAF., das der Beamte zur Zeit feiner Ernennung 
verwaltete, im Bedarfsfalle bis zum 51. März 1941 ausgeübt 
werden. Die organiſatoriſche Erfaſſung als Beamter erfolgt 
jedoch ausſchließlich durch den Reichsbund der Oeutſchen Be⸗ 
amten (RS.) e. B. — gegebenenfalls durch den National- 
ſozialiſtiſchen Rechtswahrerbund e. B. — (vgl. Rd Schr. des 
Rd. vom 1. Auguſt 1934, MBUD. S. 1143). 


Berlin, den 3. April 1940. 


Zugleich im Namen ſämtlicher Reihsminifter, des Preußiſchen 
Miniſterpräſidenten und des Preußiſchen Finanzminiſters: 


Der Neichsminiſter des Innern. 


Aunterſchrift. ) 
II SB 432/40 - 6731. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und gleichmäßigen Beachtung. 

Diefer Erlaß wird nur in Seutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 16. Mai 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 10469. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 289.) 


288. „Die Verwaltungs⸗Akademie.“ 


(1) Im Znduſtrieverlag Spaeth & Linde, Berlin-Wien, 
erſcheint die zweite Auflage des bekannten und weitverbreiteten 
Werkes „Die Verwaltungs-Akademie. Ein Handbuch für den 
Beamten im nationalſozialiſtiſchen Staat“, herausgegeben 
von Dr. H. H. Lammers, Reichsminiſter und Chef der 
Reichskanzlei, und Hans Pfundtner, Staatsſekretär im 
Reichsminifterium des Innern, unter Mitwirkung von Dr. Otto 
Koellreutter, o. ö. Profeſſor an der Univerſität München. 

(2) Die „Verwaltungs-Akademie“ iſt das umfaſſende, fort- 
geſetzt auf dem laufenden gehaltene Nachſchlagewerk, Handbuch 
und Lehrwerk des deutſchen Beamten für alle Gebiete des 
nationalſozialiſtiſchen Staats-, Rechts- und Wirtſchaftslebens. 
Die erſte Auflage des Werkes und mehrere Nachdrucke haben 
uberall bei den Behörden Eingang gefunden. 

(3) Die jetzt erſcheinende zweite Auflage weiſt noch be- 
deutende Verbeſſerungen und eine vollkommene Anpaſſung 
an die Zeitentwicklung auf. 

(4) Der Inhalt gliedert ſich in drei Bände mit 69 Einzel- 
kapiteln und umfaßt 

I. die weltanſchaulichen, politiſchen und verfaſſungsrecht⸗ 

lichen Grundlagen des nationalſozialiſtiſchen Staates, 

II. den Aufbau des nationalſozialiſtiſchen Staates, 

III. die Wirtſchaftsordnung des nationalſozialiſtiſchen Staates. 

(5) Das Geſamtwerk umfaßt etwa 50 Lieferungen. Jeden 
Monat erſcheinen zwei Lieferungen. 

(6) Die weiteren Einzelheiten über Verfaſſer der Beiträge, 
Lieferweiſe und Bezug des Werkes ergeben ſich aus den vom 


Reichsverband Deutfher Verwaltungs-Akademien in Berlin 
% 35, Margaretenſtraße 13, allen Behörden des Reiches und 
der Länder überreichten Druckſachen. 

() Die Anſchaffung des Werkes, namentlich auch für die 
Büchereien, wird beſonders empfohlen. 


Berlin, den 25. April 1940. 
Der Reichsminifter des Innern. 
(Unterſchrift.) 
II SB 1337/40 - 6760. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme. 

Dieſer Erlaß wird nur in Seutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 16. Mai 1940. 


Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Anterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reſchsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z II a 10548 II. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 289.) 


289. Brennſtoffbeſchaffung 1940. 


Auf den Runderlaß des Reichsminiſters der Finanzen vom 
12. April 1940 — A 1301 (40) 49 I — (R BeſBl. Nr. 14 S. 120) 
und den Runderlaß des Preußiſchen Finanzminiſters zugleich 
im Namen des Preußiſchen Miniſterpräſidenten und der 
Reichsminifter (Preußen) vom 29. April 1940 — 10 1782/12.4.— 
(PreſBl. Nr. 25 S. 201) weiſe ich zur Beachtung hin. 


Berlin, den 21. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kübhnhold. 


Bekanntmachung. — 2 II a 1076/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 289.) 


290. Verbrauchs regelung für Schreibmaſchinen. 


Die Einſchränkung der Herſtellung von Schreibmaſchinen 
hat die Einführung der Bezugſcheinpflicht für den Erwerb 
von Schreibmaſchinen erforderlich gemacht, um zumindeſt die 
Deckung des kriegswichtigen Bedarfs ſicherzuſtellen. 

Demzufolge find von der Reichsſtelle für techniſche Er- 
zeugniſſe die Anordnung Nr. 7 über die Verbrauchsregelung 
von’ Schreibmaſchinen vom 10. Mai 1940 und die Bekannt- 
machung Nr. 1 hierzu vom 10. Mai 1940 (beide veröffentlicht 
in der 1. Beilage zu Nr. 109 des Oeutſchen Reichsanzeigers 
und Preußiſchen Staatsanzeigers vom 11. Mai 1940 S. 2) 
ergangen. 

Der § 1 der Anordnung beſtimmt, welche Schreibmaſchinen 
der Bezugſcheinpflicht unterliegen. Schreibmaſchinen mit 
Sondereinrichtung — z. B. Vorſteck- oder Poſtſcheckeinrichtung, 
Schreibmaſchinen mit Rechen- oder Zählwerken — find hiernach 
nach wie vor ohne Bezugſchein zu erwerben. 

Die Bezugſcheine für Schreibmaſchinen erteilt die Reichs- 
ſtelle für techniſche Erzeugniſſe in Berlin W 15, Pariſer 
Straße 25/26. 

Gemäß $ 1 der Bekanntmachung Nr. 1 ordne ich für meinen 
Geſchäftsbereich an: 

1. Die Univerſitäten (einſchl. der Aniverſitätskliniken und 

Aniverſitätskrankenanſtalten), die wiſſenſchaftlichen Hoch- 

ſchulen ſowie die ſelbſtändigen wiſſenſchaftlichen Anſtalten 
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melden ihren Bedarf bei der Kriegswirtſchaftsſtelle im 

Reichsforſchungsrat, Berlin-Steglitz, Grunewaldſtraße 35, 

als Zentralbeſchaffungsſtelle für den Bereich des Amtes 

Wiſſenſchaft an. Die Kriegswirtſchaftsſtelle ſtellt die Anträge 

unmittelbar bei der Reichsſtelle. 

Die Schulen und Anſtalten meines Geſchäftsbereichs, die 

der Dienſtaufſicht des Regierungspräſidenten unterſtehen, 

melden ihren Bedarf im Oienſtwege bei dieſem an, der die 

Anträge unmittelbar für ſeinen Geſchäftsbereich bei der 

Reichsſtelle ſtellt. 

5. In den Reichsgauen, in Hamburg und im Saarland haben 
die Schulen, Anſtalten und die Oienſtſtellen meines Geſchäfts— 
bereichs, ſoweit nicht die Anmeldung gemäß Ziffer 1 und 2 
zu erfolgen hat, ihren Bedarf im Dienftwege bei den Herren 
Reichsſtatthaltern bzw. dem Herrn Reichskommiſſar für 
die Saarpfalz anzumelden, die die Anträge unmittelbar 
bei der Reichsſtelle ſtellen. 

4. In den Ländern erfolgt, ſoweit nicht die Anmeldungen 
gemäß Ziffer I und 2 zu bewirken find, die Meldung im 
Dienſtwege an die Unterrichtsperwaltungen der Länder, die 
gleichfalls unmittelbar die Anträge bei der Reichsſtelle ſtellen. 


5. Die übrigen Oienſtſtellen, Schulen und Anſtalten, ſoweit 
fie von der Regelung zu 1—4 nicht erfaßt werden, melden 
ihren Bedarf im Dienftwege bei mir an (3. B. in Preußen 
die Oberpräſidenten für die ſtaatlichen Höheren Schulen). 


Die Antragſtellen unterziehen die bei ihnen eingegangenen 
Anträge einer genauen Prüfung. Bei dieſer Prüfung muß, 
da nur eine geringe Anzahl von Schreibmaſchinen zur Ver— 
fügung ſteht, ein ſtrenger Maßſtab angelegt werden. Den 
Antragſtellen bleibt es vorbehalten, Anträge auf Erteilung von 
Bezugſcheinen von ſich aus abzulehnen. Bis zum 20. eines 
jeden Monats teilen die Antragſtellen der Reichsſtelle mit, 
in welcher Höhe bei ihnen Anforderungen von Schreibmaſchinen. 
die von ihnen befürwortet werden, vorliegen. Dieſe Anforderung 
iſt tunlichſt kurz zu begründen, damit die Reichsftelle die Dringlich- 
keit ermeſſen kann. 

Soweit die Anträge gemäß Ziffer 5 bei mir zu ſtellen find, 
bat die erſte Anmeldung bis zum 15. Juni 1940 zu erfolgen. 
Die weiteren Anmeldungen ſind jeweils bis zum 5. eines jeden 
Monats einzureichen. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Die Reichsſtelle teilt nach der vorhandenen Menge und nach 
der beſtehenden Dringlichkeit die Schreibmaſchinen zu, indem 
ſie die erforderliche Anzabl der Bezugſcheine ohne Angabe des 
Berechtigten an die Antragſtellen ausgibt. Die Antragſtellen 
ſetzen den Berechtigten ein und verſehen den Bezugſchein mit 
ihrem Dienſtſtempel. Ohne dieſen Stempel iſt der Bezugſchein 
ungültig. Die Antragſtellen übernehmen ſomit auch die Ver- 
teilung der Bezugſcheine. 


2 


[Vorderſeite] 


Schreibmaſchinen-Bezugſchein. 
(Semäß Anordnung Nr. 7 der Reichsſtelle für techniſche Er— 
zeugniſſe vom 10. Mai 1940.) 
Serie A. Kl. Ar! 


Dieſer Bezugſchein berechtigt zum Erwerb einer Klein⸗ 


Ailsgeftellt am 8 


Stempel 
der ausgebenden Stelle. 
(Ohne dieſen Stempel 
ungültig.) 


Der Reichsbeauftragte 
für techniſche Erzeugniſſe. 


Schwarzkopf. 


(Stempel) 


Der Bezugſchein, deſſen Muſter nachſtehend abgedruckt iſt, 
iſt mit einem Abſchnitt verſehen, auf dem der Berechtigte nicht 
zu vermerken iſt. Dieſer Abſchnitt wird von dem Lieferer der 
Maſchine abgetrennt und an den Herſteller weitergeleitet. 
Auf dieſe Weiſe wird ſichergeſtellt, daß der Lieferer von den 
Herſtellern in der Höhe der vorliegenden Beſtellung beliefert wird. 

Nach § 2 der Bekanntmachung Nr. 1 zur Anordnung Nr. 7 
haben Inhaber von Verbraucherkontingenten bei der Aus— 
händigung der Bezugſcheine die für die Beſchaffung not- 
wendigen Kontingentſcheine an die Reichsſtelle abzuliefern. 
Die Beſtimmung des § 2 der Bekanntmachung findet nur auf 
folgende Inhaber von Verbraucherkontingenten Anwendung: 

a) Dienſtſtellen der NSS AP. und deren Gliederungen 
(Kontingentszeichen: PV, 
b) Oienſtſtellen, Truppenteile der Wehrmacht und des Reichs- 
arbeltsdienſtes (Kontingentszeichen: WH, WIL, WM, W Ro), 
c) Dienſtſtellen des Reichsverkehrsminiſteriums: 
1. Reichsbahn (Kontingentszeichen: Dr), 
2. Reichswaſſerſtraßenverwaltung (Kontingentszeichen: VM), 
d) Oienſtſtellen der Reichspoſt (Kontingentszeichen: RP). 

Soweit Beſtellungen von Schreibmaſchinen bei Inkraft⸗ 
treten der Anordnung Nr. 7 der Reichsſtelle noch nicht aus- 
geführt ſind, müſſen neue Anträge an die Antragſtellen gerichtet 
werden. Oieſe Anträge find als „alte Beſtellungen“ befonders 
zu kennzeichnen. Die Antragſtellen unterziehen auch dieſe 
Anträge einer genauen Prüfung. Die Anforderungen aus 
alten Beſtellungen ſind nach vorgenommener Prüfung der 
Reichsſtelle beſchleunigt zuzuleiten und als „alte Beſtellungen“ 
beſonders zu kennzeichnen. 

Die von der Reichsſtelle an die Antragſtellen ausgegebenen 
Bezugſcheine ſtellen kein feſtes Kontingent dar, auf das dieſe 
Stellen einen regelmäßigen Anſpruch haben. Die Bezugſcheine 
werden vielmehr auf Grund des jeweils angemeldeten dringlichen 
Bedarfes und der Erzeugung ausgegeben. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 23. Mai 1940. 

Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 

An die Anterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z IIa 1104 W, E, V. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 289.) 


* 
Schreibmaſchinen-Bezugſchein. 
(Gemäß Anordnung Nr.? der Reichsftelle für techniſche Er- 
zeugniſſe vom 10. Mai 1940.) 
Serie A. e eee 


Dieſer Bezugſchein berechtigt zum Erwerb einer Klein⸗ 
ſchreibmaſchine. 


Ausgeſtellt für .... 

Ort und Datum: 
Stempel 

der ausgebenden Stelle. 


(Ohne dieſen Stempel 
ungültig.) 


Der Reichsbeauftragte 
für techniſche Erzeugniſſe. 
Schwarzkopf. 
XXIV. RNeichsſtelle 


(Stempel) für techniſche Erzeugniſſe. 


Beitellung angenommen am J 
Wenden! 
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[Rüdfeite] 


Auflagen. 


1. Der Bezugſchein wird mit Ablauf von zwei Monaten nach Ausſtellung un- 
wirkſam und iſt bei Nichtausnutzung unverzüglich der ausgebenden Stelle 


zurückzugeben. 
2. Der Bezugſchein iſt nicht übertragbar. 


5. Der Lieferer hat bei Auslieferung der Maſchine auf dem Bezugſchein die 
Ausnutzung zu vermerken und dieſen drei Jahre ſorgfältig zu verwahren. 
4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Auflagen werden nach der Verordnung 
über Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen Vorſchriften 
auf dem Gebiet der Bewirtſchaftung bezugsbeſchränkter Erzeugniſſe (Ver⸗ 
brauchsregelung-Strafverordnung) vom 6. April 1940 (RGBl. I S. 610) 


1. Oieſen Abſchnitt hat der Lieferer von 
dem Bezugſchein abzutrennen und über etwa 
eingeſchaltete Großhändler oder General- 
vertreter an den Schreibmaſchinenherſteller 
zu geben. 

2. Oer Schreibmaſchinenherſteller hat die 
Abſchnitte, die im Laufe eines Monats be- 
liefert wurden, bis zum 10. des folgenden 


beſtraft. 
Monats geſammelt der Wirtſchaftsgruppe 
Am wurde eine Kleinſchreibmaſchine Maſchinenbau einzureichen. 
MR rn eh Modell — 
Fabriknummer ausgeliefert. 


(Ort und Patum) 


291. Weiterzahlung von Dienſtbezügen an Ein: 
berufene zum Wehrdienſt. 


Meine Erlaſſe vom 26. Auguft 1939 und 9. September 1959 
(RVeſcbl. Nr. 3188 S. 212 und Nr. 3197 S. 258) ſtellen nur 
eine Ermächtigung zur Weiterzahlung der Bezüge an einberufene 
nichtbeamtete Gefolgſchaftsmitglieder dar. Es liegt im Er- 
meſſen des Führers der Verwaltung oder des Betriebes, hiervon 
Gebrauch zu machen. Ich habe daher keine Bedenken zu er- 
heben, wenn die Zahlung der Dienftbezüge an Gefolgſchafts- 
mitglieder, die ſich über die aktive Dienftpflicht hinaus zu einer 
längeren Dienftzeit bei der Wehrmacht verpflichten, eingeſtellt 
wird. Der Zeitpunkt der Einſtellung der Bezüge liegt im Er- 
meſſen des Führers der Verwaltung oder des Betriebs. 

Die Dienſtbezüge find jedenfalls aber nicht mehr weiter- 
zuzahlen von dem Zeitpunkt ab, in dem das frühere Gefolg- 
ſchaftsmitglied infolge ſeiner Verpflichtung Berufsſoldat 
geworden iſt. Diefer Zeitpunkt tritt ein bei Einftellung als 
aktiver Offizier oder Fahnenjunker, bei den übrigen Soldaten 
vom Tage der Wirkſamkeit der Oienſtverpflichtung ab, früheſtens 
vom Beginn des dritten Dienſtjahres ab. 

Berlin, den 12. April 1940. 

Der Reihsminijter der Finanzen. 
Im Auftrage: Wever. 
A 5401 - 426 IV. 
* 5 * 

Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 

Für Preußen iſt durch Runderlaß des Herrn Preußiſchen 
Finanzminiſters vom 29. April 1940 (PrBeſBl. 1 S. 201) 
die gleiche Regelung getroffen worden. 

Diefer Runderlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. veröffentlicht. 

Berlin, den 27. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz und 
die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienftftellen. — 2 II a 10457 II. 

(Deutſch. Will. Erzieyg. Volksbildg. 1940 S. 291.) 


(unterſchrift des Lieferers) 


b) Für Preußen 


292. Anmeldung feindlichen Vermögens. 


Der Runderlaß vom 19. April 1940 — 2 JI a 858/40 — 
Otſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 251) gilt auch für die 
preußiſchen Dienititellen. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiff. Erziehg. Volks- 
bildg. veröffentlicht. 


Berlin, den 27. Mai 1940. 
Oer Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Am Auftrage: Kühnhold. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten preußiſchen Dienſt⸗ 
ſtellen. — Z II a 833/40 II. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 291.) 


Wiſſenſchaft 
a) Für das Reich 


293. Errichtung eines Elektriſchen Prüfamtes. 


Auf Grund des 89 des Geſetzes, betreffend die elektriſchen 
Maßeinheiten, vom 1. Juni 1898 (RG Bl. S. 905) iſt der von 
der Überlandzentrale Langenberg i. Th. nach den Vorſchriften 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt errichteten Prüfitelle 
die Genehmigung erteilt worden, als „Elektriſches Prüfamt 69“ 
amtliche Prüfungen und Beglaubigungen von Elektrizitäts- 
zählern und elektriſchen Meßgeräten auszuführen, und zwar 

mit Gleichſtr oon bis 200 4 600 V, 
mit Wechſel- und Drehſtrom . . bis 2000 A 20000 V. 


Berlin, den 9. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Menzel. 


Bekanntmachung. — WO 559/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbilbg. 1940 S. 291.) 
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b) Für Preußen 


294. Zuſchüſſe des Staates an leiſtungsſchwache 
Gemeinden zur Erleichterung der perſönlichen und 
ſächlichen Volksſchullaſten (Ergänzungszuſchüſſe). 


Zur Bewilligung von Ergänzungszuſchüſſen für Volks- 
ſchulzwecke an leiſtungsſchwache Gemeinden mit weniger als 
100 Schulſtellen, jedoch ausſchließlich ſolcher, die Stadtkreiſe 
find, ſtelle ich Shnen für das Rechnungsjahr 1940 eine Summe 
Darm n in Werte: ROT 
zur Verfügung. Ich ermächtige Sie, bis zu dieſer Höhe durch 
die Regierungshauptkaſſe Zahlung leiſten und die gezahlten 
Beträge in der Rechnung für das Rechnungsjahr 1940 bei 
Kap. 182 Tit. 72 als Mehrausgabe nachweiſen zu laſſen. Im 
Rechnungsjahr 1940 nicht zur Verwendung gelangende Be— 
träge verbleiben Ihnen, wenn fie im Jahresabſchluß der Ne- 
gierungshauptkaſſe für 1940 in Neſtausgabe nachgewieſen find, 
und können im folgenden Rechnungsjahr zu einmaligen Er— 
gänzungszuſchüſſen verwendet werden. 

Die überwieſene Summe ift in erſter Linie zu Ergänzungs- 
zuſchüſſen für die laufenden Ausgaben der Gemeinden für 
perſönliche und ſächliche Volksſchulzwecke, alſo zu laufenden 
Ergänzungszuſchüſſen, beſtimmt. Ich bin aber damit ein- 
verſtanden, daß für Zwecke, zu denen einmalige Ergänzungs- 
zuſchüſſe bewilligt werden dürfen, beſonders für die An— 
ſchaffung neuzeitlicher Unterrichtsmittel und die Verbeſſerung 
der inneren Einrichtung der Volksſchulen, für das Rechnungs- 
jahr 1940 ausnahmsweiſe wieder ein Anteil bis zu 25 v. H. 
von der oben angegebenen Summe abgezweigt wird. Dieſe 
Ermächtigung gilt jedoch nur, wenn und ſoweit die Auf— 
bringung der Volksſchullaſten im übrigen, in erſter Linie der 
Stellenbeiträge an die Landesſchulkaſſe, geſichert iſt; die voll- 
ſtändige und rechtzeitige Einziehung der Stellenbeiträge zur 
Landesſchulkaſſe iſt nach wie vor unbedingtes Erfordernis. 
Die Abzweigung eines höheren Anteils für einmalige Er— 
gänzungszuſchüſſe als 25 v. H. iſt unzuläſſig. 

Für die Verteilung und Verwendung der Ergänzungs- 
zuſchüſſe verbleibt es auch für das Rechnungsjahr 1940 noch 
bei den bisher geltenden Erlaſſen und Beſtimmungen. Nr. 69 
der Ausführungsanweiſung zum Volksſchulfinanzgeſetz wird 
finngemäß wiederholt. 


Berlin, den 14. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. — E II e 676. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 292.) 


Erziehung 
a) Für das Reich 


295. Richtlinien für den Einſatz der Jugend für 
landwirtſchaftliche Beſtell⸗, Pflege⸗ und Ernte⸗ 
arbeiten im Schuljahr 1940. 


Im Rahmen des Hilfsdienſtes der Partei für die Land- 
wirtſchaft wird auch die Schuljugend eingeſetzt. 

Der Stellvertreter des Führers hat daher im Einvernehmen 
mit dem Generalbevollmächtigten für die Reichsverwaltung, 
dem Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft, dem 
Reichsarbeitsminiſter und mir die nachſtehende Anordnung 
erlaffen. Sie iſt für die Schulen verbindlich. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht 


Berlin, den 25. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reihstommiffar für das Saarland und 
die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schulverwal— 
tung (Volks-, Mittel-, Höhere und landwirtſchaftliche Schulen). 
E III a 1066 E II a, E II d, E V, R V. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 292.) 


* 
Anlage. 


Anordnung des Stellvertreters des Führers 
Nr. A 55/40. 


Richtlinien für den Einfag der Jugend für landwirt⸗ 
ſchaftliche Beſtell⸗, Pflege- und Erntearbeiten im 
Schuljahr 1940. 


Durch Anordnung vom 14. März 1940 habe ich die Partei 
zum Einſatz in der Frühjahrsbeſtellung aufgerufen. In Er- 
gänzung dieſer Anordnung beſtimme ich für den Einſatz der 
Jugend für die Frühjahrsbeſtellung und landwirtſchaftliche 
Pflege- und Erntearbeiten im Schuljahr 1940 nach Anhörung 
der Reichsjugendführung und im Einvernehmen mit dem 
Generalbevollmächtigten für die Reichsverwaltung, dem Reichs- 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft, dem Neichsarbeits- 
minifter und dem Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung folgendes: 

Die Sicherung der Ernährung des Volkes aus den Erzeug— 
niſſen des deutſchen Bodens iſt auch in dieſem Jahr eine der 
wichtigſten Aufgaben. Wiederum muß auch die Jugend ihre 
Kräfte hierfür zur Verfügung ſtellen. Um einen reibungsloſen 
Einſatz zu gewährleiſten, ſind die notwendigen organiſatoriſchen 
Maßnahmen ſchon jetzt zu treffen. Mit den Vorbereitungen 
für den Einſatz zur Frühjahrsbeſtellung iſt ſofort zu beginnen. 

Der Einſatz der Jugend erfolgt nach den folgenden Richtlinien. 

Dieſe Richtlinien ſollen eine allgemeine Handhabe für die 
Hilfsaktion der Jugend bieten, wobei die Notwendigkeit, die 
Ernährung ſicherzuſtellen, einen möglichſt nachhaltigen Einſatz 
bedingt. Es darf daher die Aktion nicht an einer zu engen 
Auslegung der Richtlinien ſcheitern. 


I. Einſatzpflichtige Jugend. 

Der Einſatz erſtreckt ſich auf die Schüler (Schülerinnen) der 
Volks-, Mittel- und Höheren Schulen, ſoweit fie das 10. Lebens- 
jahr vollendet haben und zu landwirtſchaftlicher Arbeit geeignet 
find. Berufstätige und berufsloſe Jugendliche find von den 
Arbeitsämtern zum Arbeitseinſatz beſonders erfaßt und werden 
durch die nachſtehenden Beſtimmungen nicht betroffen. 

Volksſchüler (ſchülerinnen) und Schüler (Schülerinnen) 
bis zur 5. Klaſſe der Mittel- und Höheren Schulen einſchließlich 
dürfen nur an ihrem Wohnort oder in den benachbarten Orten 
eingeſetzt werden, die ſie täglich von ihrem Elternhaus erreichen 
konnen. 

II. Zuſtändigkeit. 

Der Einſatz der Jugend iſt Teil des Geſamteinſatzes der 
NSDAP. Die allgemeine Verantwortung trägt dabei der 
Hoheitsträger, der mit dem Landrat oder Bürgermeifter (Ober- 
bürgermeiſter) Fühlung hält. 

Der praktiſche Einſatz erfolgt im Einvernehmen mit dem 
Hoheitsträger durch die HI. und die Schule unter Mitwirkung 
des Arbeitsamtes im Rahmen folgender Grenzen: 


1. Hitler-Jugend. 
Die HF. iſt zuſtändig für den Einſatz während der Ferien 
bei allen Schulen. In den Gemeinden, in denen ſich eine 
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Mittel- oder Höhere Schule befindet, iſt die H. zuſtändig für 
den Einſatz der geſamten ſchulpflichtigen Zugend auch während 
der Schulzeit. 
2. Schule. 

Die Schule iſt zuſtändig für den Einſatz der ſchulpflichtigen 
Jugend in den Gemeinden, in denen ſich keine Mittel- oder 
Höhere Schule befindet, während der Schulzeit. 

Für die Verteilung des Einſatzdienſtes auf die Schule und 
9. war die Erwägung maßgebend, in beſtehende örtliche 
Verbindungen zwiſchen den Bauern und der ortsanſäſſigen 
Jugend möglichſt wenig einzugreifen, den Einſatz aber während 
der Schulferien der H%. zu belaſſen, weil dann die Schulen 
geſchloſſen ſind. Es bleibt den Schulleitern und den Führern 
der Banne überlaffen, die landwirtſchaftliche Hilfe der orts- 
anſäſſigen Jugend innerhalb der ländlichen Gemeinden anders 
zu regeln, wenn Hilfe für dieſe bisher in anderer Weiſe reibungs- 
los geſichert werden konnte. 

3. Kurzfriſtiger Einſatz. 

Für kurzfriſtigen Einſatz (Sonnabend, Sonntag) der Jugend 
iſt der Hoheitsträger laut Anordnung 4 81/40 des Stell- 
vertreters des Führers verantwortlich. Um den kurzfriſtigen 
Einſatz der Jugend, für den auch berufstätige Jugendliche zur 
Verfügung ſtehen, auf den Geſamteinſatz der Partei ab- 
zuſtimmen, haben ſich deshalb die Führer der Banne bzw. die 
Schulleiter mit dem zuſtändigen Hobeitsträger der Partei in 
Verbindung zu ſetzen, um die notwendigen Vereinbarungen 
zum reibungsloſen Einfak zu treffen. Dabei iſt zu beachten, 
daß der Wochenendeinſatz im Sinne der Anordnung A 31/40 
in erſter Linie dazu dienen ſoll, die beruflich Tätigen, ins- 
beſondere die Erwachſenen, für die Hilfe bei den landwirtſchaft- 
lichen Beſtell-, Pflege- und Erntearbeiten zu gewinnen. Stehen 
Erwachſene nicht in dem nötigen Ausmaße zur Verfügung, 
ſo darf die Jugend eingeſetzt werden. Auch dieſer Einſatz ſoll 
nach Möglichkeit klaſſenweiſe erfolgen (vergl. IV 2c). 


III. Schulferien und Schulurlaub. 

Der Einſatz iſt ſo zu regeln, daß die eigentliche Aufgabe der 
Schule durch ihn möglichſt wenig in Mitleidenſchaft gezogen 
wird. Er ſoll daher in erſter Linie in die Ferien fallen. Der 
Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 
hat hinſichtlich der Ferien und des Schulurlaubs folgendes 
angeordnet: 


1. Die Lage der Ferien. 

A. Die Geſamtdauer der Ferien beträgt 90 Tage. 

B. Die Pfingſtferien dauern vom 11. Mai (erfter Ferientag) 
bis 15. Mai einſchließlich. Auf dieſe Zeit werden 5 Ferien- 
tage angerechnet. 

C. Für die ländlichen Gemeinden wird die Lage der Sommer- 
und Herbſtferien durch die zuſtändigen Negierungspräfi- 
denten bzw. Unterrichtspverwaltungen der Länder und 
Gaue ſelbſtändig feſtgelegt. Die Lage und Dauer der 
Ferien paßt ſich den landwirtſchaftlichen örtlichen Be— 
dürfniſſen an, die Geſamtdauer der Sommer- und Herbit- 
ferien umfaßt 63 Tage. 

D. Die Sommerferien in den Gemeinden mit Mittel- und 
Höheren Schulen umfaſſen 49 Tage und ſind ſo zu legen, 
daß ſie für die Erntehilfe vorausſichtlich möglichſt nutzbar 
werden. 

Für die Gebiete der Oſtmark und des Sudeten— 
landes mit Herbſtbeginn des Schuljahres bleibt es bei den 
bisherigen längeren Sommerferien. 

E. Für die Herbſtferien ſind 14 Tage vorgeſehen. Ihr Termin 
wird noch nicht beſtimmt, ſondern ſoll zu gegebener Zeit 
durch die Oberpräſidenten bzw. Unterrichtsverwaltungen 
der Länder und Gaue in Zuſammenarbeit mit den zu- 
ſtändigen Landesarbeitsämtern und Landesbauernſchaften 
feſtgelegt werden, wenn ſich überſehen läßt, wann die Hilfe 
der Jugend bei der Hackfruchternte uſw. der örtlichen Lage 
und den Wetterverhältniſſen nach eingeſetzt werden muß. 


Auch für die Oſtmark und das Sudetenland werden bei 
Bedarf bewegliche Herbſtferien, gegebenenfalls von kürzerer 
Dauer, eingerichtet. 

2. Der Schulurlaub. 

Der Einſatz der ländlichen Jugend ſoll grundſätzlich unter 
Anrechnung auf die Geſamtferienzeit erfolgen. Mit Genehmi- 
gung der Schulaufſichtsbehörde ſind Ausnahmen zuläſſig. 

Für den Einſatz der ſtädtiſchen Jugend während der Schul 
zeit gilt folgendes: 

Die Schüler und Schülerinnen der Klaſſen 6 und 7 der 
Mittel- und Höheren Schulen können bis zur Dauer von ins- 
geſamt zweiwöchigem Unterrichtsausfall klaſſenweiſe beurlaubt 
werden, darüber hinaus kann auf Anforderung des Hoheits- 
trägers die Schulaufſichtsbehörde örtliche Ausnahmen zulaſſen. 

Einzelbeurlaubungen von Schülern für die Hilfe 
im landwirtſchaftlichen Betrieb der Eltern oder andere wichtige 
Hilfen können vom Schulleiter genehmigt werden, ſoweit die 
Schulverhältniſſe dies geſtatten. 

Zur Erleichterung des Einſatzes während der Ferien- und 
Schulzeit haben die Schulleiter der ſtädtiſchen Schulen Der- 
zeichniſſe über die für einen Einſatz in Frage kommenden 
Schüler und Schülerinnen anzulegen und dem Arbeitsamt 
einzureichen. Dieſe Verzeichniſſe find baldmöglichſt fertig⸗ 
zuſtellen. 

IV. Einſatz. 

Bei jedem Einſatz iſt beſonders darauf zu achten, daß un- 
nötige Transporte vermieden werden. Soweit es möglich 
iſt, muß deshalb verſucht werden, diejenigen Kräfte zu erfaſſen, 
die örtlich für den Einſatz gewonnen werden können. Auch 
die ſtädtiſche Jugend iſt vor allem in den in der näheren Um 
gebung liegenden Betrieben einzuſetzen und erſt in zweiter 
Linie zum zwiſchenbezirklichen Ausgleich heranzuziehen. Der 
Einſatz erfolgt nur auf Anforderung der Orts- bzw. Kreis- 
bauernführer. Dabei ift Notwendigkeit und Umfang des Bedarfs 
ſorgfältig zu überprüfen. 

Jugendliche, die nachweislich im Betriebe der Eltern ge— 
braucht werden, kommen zum Einſatz nur dort in Frage. 


1. Einſatz durch die Schule. 

Nach Ziffer 112 iſt die Schule zuſtändig für den Einſatz 
der Jugend in ländlichen Gemeinden während der Schulzeit. 
In vereinbarten Sonderfällen (II 2) unterſteht dieſer Einſatz 
auch während der Ferien der Aufſicht des Lehrers. 

Die Einzelheiten der Regelung find von den örtlichen Ver— 
hältniſſen abhängig. 

Im allgemeinen wird die Art des Einſatzes durch die un- 
mittelbare Verbindung zwiſchen Ortsbauernführer und Lehrer 
beſtimmt. 


2. Einſatz durch die 9%. 
a) Dedung des Bedarfs durch Schüler in Gemeinden ohne 
Mittel- oder Höhere Schulen während der Ferien: 

Die Ortsbauernführer melden den Bedarf dem örtlichen 
9.-Führer (Führerin). Fit dieſer nicht jederzeit erreichbar, 
ſo hat er dafür zu ſorgen, daß dem Ortsbauernführer 
jemand benannt wird, der rechtzeitig die einzuſetzenden 
Jungen und Mädel zum Einſatz zuſammenruft. 

b) Dedung des Bedarfs durch Schüler in Gemeinden mit 
Mittel- und Höheren Schulen: 

Die Ortsbauernführer bzw. Kreisbauernführer melden 
ihren Bedarf an Jungen und Mädeln den Arbeitsämtern, 
die nochmals ſorgfältigſt zu überprüfen haben, ob der 
Bedarf durch andere Arbeitskräfte als Schüler und Schüle- 
rinnen gedeckt werden kann. 

Wenn die Bedarfsmeldung einer Dienſtſtelle des 
Reichsnährſtandes beim Arbeitsamt eingeht, ſetzt es ſich 
entſprechend der Bedarfsmeldung mit der zuſtändigen 
9 J.-Dienſtſtelle wegen der Zuweiſung und (während der 
Schulzeit) mit der Schule hinſichtlich der Freiſtellung vom 
Anterricht in Verbindung. 
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c) Während der Schulzeit iſt darauf zu achten, 
daß alle Schüler und Schülerinnen gleichmäßig heran- 
gezogen werden. Um die Fortführung des Schulunterrichts 
möglichſt wenig zu beeinträchtigen, werden die Jungen 
und Mädel einer Schulklaſſe nur gemeinſam abberufen. 

Soweit zur Durchführung des Einſatzes örtliche Ver— 
waltungsmaßnahmen zu treffen ſind, ſind hierfür die nach- 
geordneten Dienſtſtellen des Jugendführers des Oeutſchen 
Reichs zuſtändig. Dieſe haben ſchon jetzt zu prüfen, in- 
wieweit noch organiſatoriſche Maßnahmen erforderlich 
ſind, um die Jugend zu jedem gewünſchten Zeitpunkt 
ſofort zum Einſatz bringen zu können. Sie haben ſich zu 
dieſem Zweck mit der zuſtändigen Gauleitung, dem Führer 
des Gebietes der H§., der Landesbauernſchaft und dem 
Landesarbeitsamt in Verbindung zu ſetzen, um das örtlich 
jeweils zweckmäßigſte Verfahren für den Einſatz, ins- 
beſondere auch für den zwiſchenbezirklichen Ausgleich, 
ſicherzuſtellen. Die Erfahrungen des vergangenen Jahres 
ſind weiteſtgehend zu verwerten. 

Ortlich gewährleiſten die Führer der Banne den Einſatz 
ſämtlicher Formationen der H., des BSM. und der nicht 
in der H8. erfaßten Jugendlichen nach den vorſtehenden 
Richtlinien. 

d) Führung der Jugendlichen: 

Der geſamte Einſatz geſchieht unter Leitung der Hg. 
Führer und BOM.-Führerinnen, auch ſoweit geſchloſſene 
Schulklaſſen eingeſetzt werden. 

Wo durch Einberufungen zur Wehrmacht oder aus 
anderen Gründen keine geeigneten H8.-Führer vorhanden 
ſind, werden für die Führung der eingeſetzten Jugendlichen 
geeignete Parteigenoſſen nach der Anordnung A 30/40 
des Stellvertreters des Führers herangezogen. Sie gelten 
als ehrenamtliche HF. -Führer mit allen dienſtlichen Rechten 
und Pflichten. 

Allen Lagern der 98. wird der regelmäßige Einſatz in 
der Landwirtſchaft zur Pflicht gemacht. Die Lagerleiter 
ſetzen in Zuſammenarbeit mit dem Arbeitsamt, dem 
Hoheitsträger der RSS AP. und dem Ortsbauernführer 
feſt, wann und wo das gefamte Lager für den Einſatz heran- 
gezogen werden ſoll. 

Fahrtengruppen der HF. werden vom H. Führer in 
dringenden Fällen dem Ortsbauernführer zum Einſatz 
zur Verfügung geſtellt. 


V. Betreuung. 

Für die Betreuung der eingeſetzten Zugendlichen ſtehen die 
geſamten Einrichtungen der NSS AP. zur Verfügung, die von 
den Hoheitsträgern mit den nötigen Weiſungen zu verſehen 
ſind. Sie haben in Zuſammenarbeit mit den Dienſtſtellen des 
Reichsnährſtandes und der Arbeitsämter alle Maßnahmen zu 
treffen, die notwendig ſind, um eine geſundheitliche, körperliche 
oder ſittliche Schädigung der Jugendlichen auszuſchließen. 

Die Überwachung der ſozialen Verhältniſſe der Jugendlichen, 
z. B. Arbeitsbedingungen, zeit, Verpflegung, Unterkünfte, 
Behandlung uſw., erfolgt zunächſt laufend je nach der Zuftändig- 
keit durch die Dienſtſtellen der HJ. oder der Schule unter Mit- 
wirkung der Dienftftellen des Reichsnährſtandes und der Arbeits- 
ämter. Wer hiermit beauftragt werden ſoll, iſt von den Bann- 
dienſtſtellen bzw. den Schulen rechtzeitig zu regeln. Geeignete 
Vertreter für den Fall des Fehlens des zunächſt Beauftragten 
ſind ſicherzuſtellen. 

Mädchen dürfen zur landwirtſchaftlichen Hilfe nur eingeſetzt 
werden, wenn eine ſittliche Gefährdung nach Lage der Verhält- 
niſſe nicht zu befürchten iſt (vergl. unten VI); insbeſondere iſt 
dies bei der Beſchäftigung von Kriegsgefangenen und polniſchen 
Arbeitskräften u. dgl. zu beachten. Gegebenenfalls ſind die 
Mädchen in andere Betriebe einzuſetzen. 

Etwa auftretende Schwierigkeiten find durch den Hoheits- 
träger in Zuſammenarbeit mit 98., Schule, Reichsnährſtand 
und Arbeitsamt zu bereinigen. 


VI. Unterbringung. 


Bei jedem Einſatz, der eine Übernachtung außerhalb des 
Elternhauſes des Jugendlichen oder ſeiner gewöhnlichen Wohnung 
erforderlich macht, iſt für eine angemeſſene Unterbringung zu 
ſorgen. Inwieweit eine gemeinſchaftliche Unterbringung der 
Jugendlichen oder eine Einzelunterbringung zweckmäßig iſt, 
richtet ſich nach den örtlichen Möglichkeiten. Für die Einzel- 
unterbringung eines Jungen oder Mädels iſt die Aufnahme 
in die Hausgemeinſchaft des Bauern oder des Landwirtes 
Vorausſetzung. 

Die Unterbringungsart iſt von dem Ortsbauernführer ge- 
meinſam mit dem Hoheitsträger und dem örtlich zuſtändigen 
Leiter der Einſatzmaßnahmen oder dem von ihm mit der Be— 
treuung der Jugendlichen Beauftragten vor dem Einſatz zu 
überprüfen. Sämtliche Unterkünfte find zu beſichtigen, notfalls 
ſind die erforderlichen Maßnahmen zur ordnungsmäßigen 
Betreuung der Jugendlichen zu treffen. Es iſt ſchon jetzt dafür 
zu ſorgen, daß bis zum Einfatz Unterkünfte zur Verfügung ſtehen, 
die dieſen Anforderungen entſprechen. 

Die Unterkünfte ſind von den Bauern zu ſtellen, ſoweit 
nicht geeignete Unterkunftsräume (Jugendherbergen uſw.) zur 
Verfügung ſtehen. 

Die Dienſtſtellen der NS SAP. find dafür verantwortlich, 
daß die Jugendlichen nur in geeigneten Unterkunftsräumen 
untergebracht werden. 

Nur in Ausnahmefällen, in denen eine einwandfreie Unter- 
bringung nicht gewährleiſtet iſt, ſoll der Einſatz durch täglichen 
An- und Abtransport vorgenommen werden. 


VII. Fahrtkoſten und andere Speſen. 


An Unkoſten können u. a. in Frage kommen die Koſten für 
die Hin- und Rückfahrt, möglicherweiſe Fahrtkoſten für täglichen 
An- und Abtransport, Fernſprechgebühren, Unkoſten durch 
laufende Kontrolle der eingeſetzten Gruppen uſw. 

Die Koſten für die Hin- und Rückfahrt und für einen etwa 
notwendigen täglichen An- und Abtransport tragen die Betriebs- 
führer, in deren Betrieb die Jugendlichen eingeſetzt werden. 
Wenn dieſer dazu nicht in der Lage iſt, können die Koſten für 
die einfache Hin- und Rückfahrt (nicht aber für Pendelverkehr) 
ausnahmsweiſe und nach Maßgabe der hierfür geltenden Richt- 
linien vom Arbeitsamt übernommen werden. 

Die Unkoſten, die durch die laufende Kontrolle der ein- 
geſetzten Gruppen entſtehen, werden von den Trägern des 
Dienſtes getragen. 

Soweit ſonſtige Koſten in Frage kommen, haben die nach- 
geordneten Dienſtſtellen des Jugendführers des Deutfchen 
Reichs dafür Sorge zu tragen, daß bis zum Einſatz geregelt iſt, 
wer die Koſten übernimmt. 


VIII. Geſundheitliche Betreuung. 


a) Soweit der Einſatz über das Arbeitsamt erfolgt, hat 
dieſes, falls begründeter Verdacht beſteht, vorher beim zu— 
ſtändigen Geſundheitsamt feſtzuſtellen, ob die Gegend, in der 
die Jugendlichen eingeſetzt werden ſollen, auch frei iſt von an- 
ſteckenden Krankheiten. 

b) Für die zur Landwirtſchaftshilfe eingeſetzten Jugend- 
lichen ſollen nach Möglichkeit Geſundheitsappelle durchgeführt 
werden. 

c) Geſundheitlich gefährdete und vom Schulturnunterricht 
befreite Kinder ſollen grundſätzlich für die in Rede ſtehenden 
Arbeiten nicht eingeſetzt werden. 

d) Aus geſundheitlichen Gründen und unter Berüdfich- 
tigung der Bekleidungsfrage, vor allem des Schuhwerks, ſoll, 
ſoweit betriebliche Belange es zulaſſen, ein Einſatz der Jugend— 
lichen bei ausgeſprochen ſchlechter Witterung nicht erfolgen. 


IX. Art der Beſchäftigung und Arbeitszeit. 
Die Jugendlichen müſſen entſprechend ihrer Leiftungs- 


fähigkeit eingeſetzt werden. Hierbei iſt von folgenden Grund- 
ſätzen auszugehen: 
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Der Einſatz kann erfolgen bei 

1. der Frühjahrsbeſtellung, 

2. landwirtſchaftlichen Pflegearbeiten, 

5. Erntearbeiten (3. B. Grünfutter-, Heu-, Getreide-, Hack- 
fruchternte u. a.), 

4. Weinleſe. 


Im allgemeinen ſind die Jugendlichen, die auf dem Lande 
aufgewachſen find, mit 14 Jahren voll einſatzfähig, während 
die ſtädtiſche Jugend in der Regel erſt ab 16 Jahren voll ein- 
geſetzt werden kann. Nicht voll einſatzfähige Jugendliche (vor 
allem DJ. und SM.) kommen im allgemeinen nur für leichtere 
Arbeiten in Frage, z. B.: 

Unkraut jäten, 

Rüben verziehen, 
Schädlingsbekämpfung, 

Ahrenleſe, 

Fallobſt ſammeln. 

Kartoffeln nachleſen, ſortieren, 

Kraut und Blätter zuſammenräumen, 
Mieten packen, 

Nachrichten- und Verpflegungsdienſt, 
Hütehilfe. 

Weibliche Jugendliche kommen vor allen Dingen für die 
Hilfe in Küche und Haushalt der Bauersfrau, für die Kinder- 
betreuung und Kleinviehverſorgung, Einbringen der Obſt— 
und Gemüſeernte, Gartenarbeiten in Frage. Sie können auch 
zu den vorerwähnten leichteren Feldarbeiten herangezogen 
werden. 

Die reine Arbeitszeit foll bei Jugendlichen unter 14 Fahren 
nicht mehr als 6 Stunden, bei Jugendlichen über 14 Jahren 
nicht mehr als 8 Stunden betragen. Eine ausreichende Mittags- 
pauſe und Nachtruhe iſt ſicherzuſtellen. 

Es iſt Aufgabe der Kreisbauernführer und Ortsbauern— 
führer, die Bauern darüber aufzuklären, daß ſie keine gelernten 
Landarbeiter vor ſich haben, ſondern Zungen und Mädels, die 
ihnen nach beſten Kräften bei ihrer ſchweren Arbeit helfen 
wollen. Oberſtes Gebot muß fein, eine Überanftrengung und 
Schädigung der Jugendlichen zu vermeiden. 


X. Arbeitsentgelt. 


Die Jugend betrachtet ihre Arbeitshilfe auf dem Lande als 
Ehrendienſt. Zur Förderung der Arbeitsfreudigkeit und als 
Ausgleich für den Verſchleiß an Kleidung, Arbeitsausrüſtung 
u. dgl. erſcheint eine angemeſſene Vergütung zweckmäßig. 
Reichseinheitlich wird deshalb folgendes angeordnet: 

Die zur Arbeitshilfe eingeſetzten Jugendlichen über 14 Jahre 
erhalten eine Entſchädigung nach den in den landwirtſchaftlichen 
Tarifordnungen oder den Anordnungen des Reichstreuhänders 
der Arbeit für ihr Alter vorgeſehenen Sätzen. Die Jugendlichen 
unter 14 Fahren erhalten ein tägliches Taſchengeld, das ent- 
ſprechend den in den Tarifordnungen feſtgeſetzten Lohnſätzen 
beſonders zu vereinbaren iſt (mindeſtens jedoch 50 Npf.). 

Für Pflege- und Erntearbeiten können nicht bewirtſchaftete 
und, ſoweit Beſtimmungen darüber noch getroffen werden, 
bewirtſchaftete Lebensmittel als Zulagen neben dem Bar- 
entgelt gewährt werden. Die Verpflegung der Jugendlichen 
erfolgt durch die Betriebsführer in ausreichender und an- 
gemeſſener Weiſe. Die Lebensmittelzuweiſung bleibt, ſoweit 
ſie nicht nach den Beſtimmungen des Selbſtverſorger-Erlaſſes 
und der darin getroffenen Regelung bezüglich der Lebensmittel- 
verſorgung der in der Landwirtſchaft tätigen Arbeitskräfte 
erfolgt, einer beſonderen Regelung betreffend Einſatz der Partei 
und ihrer Gliederungen vorbehalten. 

Ortsübliche Vereinbarungen, wonach Verpflegung vom 
9911 nicht gewährt wird, bleiben durch dieſe Richtlinien un- 

erührt. 

Dieſe Sonderregelungen dürfen die Jugendlichen nicht 
ungünſtiger ſtellen als die hier vorgeſehenen Richtlinien. 


XI. Kleidung. 

Maßnahmen zur Verſorgung der zur Hilfe eingeſetzten 
Jugendlichen mit etwa noch fehlenden Bekleidungsgegenſtänden 
und Schuhen ſind in Zuſammenarbeit mit den zuſtändigen 
Stellen eingeleitet. 


XII. Verſicherung. 

Die zur Hilfe in der Landwirtſchaft eingeſetzten Jugend- 
lichen ſind auf Grund der Verordnung zur Sicherſtellung der 
ſozialen Berſicherung der Erntehelfer vom 10. Auguſt 1958 
(RGBl. I S. 999) nach folgenden Grundfäßen verfichert: 


1. Krankenverſicherung. 

a) Die zur Hilfe in der Landwirtſchaft eingeſetzten Zugend- 
lichen find krankenverſicherungspflichtig. 

b) Für die Ourchführung der Krankenverſicherung iſt die 
Landkrankenkaſſe und, wo eine ſolche nicht beſteht, die All- 
gemeine Ortskrankenkaſſe des Beſchäftigungsortes zuſtändig. 
Die Verſicherten gelten als Mitglieder der Krankenkaſſe. 

e) An Leiſtungen werden gewährt: Verſicherungskranken- 
pflege oder an deren Stelle Krankenhauspflege. Für die 
Vorausſetzungen und den Umfang dieſer Leiſtungen gelten 
die allgemeinen Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung 
(Ro.) und die Beſtimmungen der einzelnen Krankenkaſſen- 
ſatzungen. Die Verſicherten ſind von der Entrichtung der 
Krankenſcheingebühr und des Arzneikoſtenanteils befreit. 

d) Als Beitrag iſt für den Kalendertag 0,10 RM zu zahlen. 
Die Beiträge hat der Bauer bzw. Landwirt allein zu tragen. 

e) Sem Betriebsführer liegt die Meldepflicht nach den 
allgemeinen Vorſchriften der RVO. und den Beſtimmungen 
der einzelnen Krankenkaſſenſatzungen ob. Bei Überwachung 
der Meldepflicht haben die Arbeitsämter den Krankenkaſſen 
die erforderlichen Auskünfte und Einſicht in die Liſten der 
eingeſetzten Jugendlichen zu gewähren. 

1) Sie Verſicherten haben auf Grund der Verſicherung kein 
Weiterverſicherungsrecht nach 8 515 RBO. 


2, Arbeitsloſenverſicherung. 

Die zur Hilfe in der Landwirtſchaft eingeſetzten Jugend- 
lichen unterliegen nicht der Arbeitsloſenverſicherung. 
3. Rentenverſicherung. 

Die zur Hilfe in der Landwirtſchaft eingeſetzten Jugend 
lichen unterliegen nicht der Nentenverſicherung. 
4. Unfallverſicherung. 

Die zur Hilfe in der Landwirtſchaft eingeſetzten Jugend- 
lichen find nach den allgemeinen Vorſchriften der RVO. gegen 
Unfall verſichert. 


Vergl. den Erlaß des Reichsarbeitsminiſters vom 29. Auguſt 
1939 — IIa 1125/58 —, Reichsarbeitsblatt IV S. 376, Die 
Reichsverbände der Orts- und Landkrankenkaſſen haben Ab- 
ſchriften dieſes Erlaſſes beſchleunigt den Krankenkaſſen zu 
überſenden. 


XIII. Einſatz der Jugenddienſtpflicht. 

Der Einſatz durch die H. iſt Teil der Jugenddienſtpflicht. 
Von der Anwendung irgendwelcher Zwangsmaßnahmen iſt 
bei Zungen unter 16 Jahren ſowie bei Mädchen abzuſehen. 
Jungen über 16 Jahren ſollen zur Landwirtſchaftshilfe nur dann 
angehalten werden, wenn ihnen ausreichende Bekleidung zur 
Verfügung ſteht. 


296. Zuteilung von Spinnſtoffen und Nähmitteln 
für den Unterricht. 


In meinem Erlaß vom 7. März 1940 — E a 722 — (Otſch. 
Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 207) habe ich darauf hingewieſen 
daß die Verſorgungslage auf dem Gebiete der Spinnftoffwirt- 
ſchaft zum ſparſamſten Verbrauch von Spinnftoffen und Näh- 
mitteln zwingt, und daß auch bei dem Verbrauch für Schul- 
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und Anterrichtszwecke dieſer Lage Rechnung getragen werden 
müſſe. Die Schulen ſind angewieſen, die Geſtaltung des Unter- 
richts, für den Spinnſtoffe und Nähmittel gebraucht werden, 
den Kriegsverhältniſſen anzupaſſen und von Anträgen auf zu- 
ſätzliche Belieferung von Spinnſtoffen und Nähmitteln nach 
Möglichkeit abzuſehen. Nur dort, wo trotz der Fühlungnahme 
mit anderen Kontingentsträgern, der Benutzung in der freien 
Wirtſchaft erhältlicher Hilfsmittel und der Verwendung der 
Kleiderkarte ein befriedigender Unterricht nicht erteilt werden 
kann, iſt den Schulen geftattet, bei den zuſtändigen Wirtfchafts- 
ämtern die zufätzliche Belieferung von Stoffen und Nähmitteln 
zu beantragen. In der Erwartung, daß die Schulen ſelbſt das 
erforderliche Verſtändnis für die Wirtſchaftslage aufbringen 
würden, wurde bisher von der Feſtlegung beſtimmter Kon— 
tingente abgeſehen. Die Wirtſchaftsämter ſind ermächtigt, den 
Anträgen der Schulen ſtattzugeben. 

Mir wird mitgeteilt, daß einzelne Schulen unter Ver- 
kennung der Sachlage außergewöhnliche Mengen von 
Spinnſtoffen und Nähmitteln für Zwecke des Unterrichts 
beanragt haben. In einer ganzen Anzahl von Fällen 
ſollten für jede Schülerin 3—4 Meter und mehr an 
Stoffen bezogen werden. Dieſes Vorgehen iſt zu mißbilligen. 
Die Bezirkswirtſchaftsämter find nunmehr angewieſen, An- 
träge, die über ein gewiſſes Durchſchnittsmaß hinausgehen, 
der zuſtändigen Schulaufſichtsbehörde zur Entſcheidung vor- 
zulegen, ob die beantragten Mengen auch unter den gebotenen 
Einſchränkungen nach Lage der Verhältniſſe für die Durch- 
führung des Unterrichts erforderlich ſind oder welche Abſtriche 
gemacht werden konnen. 

Ich erſuche, die Schulen darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die im Erlaß vom 7. März 1940 vorgeſehene Regelung 
nicht aufrechterhalten werden kann, wenn die Schulen bei der 
Stellung von Anträgen an die Wirtſchaftsämter nicht ſtärkere 
Zurückhaltung üben. ! 

Der in Abſchnitt II Ziffer 5 feſtgelegte Berichtstermin 
wird auf den 1. Auguſt d. Is. vorverlegt. Ich bitte, mir 
ſpäteſtens bis zu dieſem Termin zu berichten, 

a) welche Mengen den einzelnen Schularten in der Zeit vom 
1. April bis 1. Juli 1940 von den Wirtſchaftsämtern und 
Nähmittelvertriebsſtellen zugebilligt worden ſind, 

b) welche Mengen tatſächlich bezogen worden ſind. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 31. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz, die Herren 
Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in Hamburg und 
die nachgeordneten Oienſtſtellen der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — Ela 1137. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 295.) 


297. Lehrbücher für Schüler aus kinderreichen 
Familien. 

Die Lehrbücher, die auf Grund der Neuordnung des höheren 
Schulweſens herausgegeben wurden, ſind in den einzelnen 
Klaſſenbänden fo aufeinander abgeſtimmt, daß fie nicht un- 
abhängig voneinander benutzt werden können. Eine häusliche 
Vorbereitung an der Hand der Geſchichts- und Erdkundebücher 
der Oberſtufe iſt z. B. überhaupt nicht möglich, wenn der 
Schüler nicht im Beſitz der entſprechenden Bände des Lehr- 
buches für die Unter- bzw. Mittelſtufe iſt. In gleichem Maße 
gilt dies für die Mathematik und die Naturwiſſenſchaften, ins- 
beſondere auch für Biologie. Durch Erlaß vom 8. Auguſt 


1958 — E Ill a 1970/38 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 380) habe ich daher angeordnet, daß aus unterrichtlichen 
und erzieheriſchen Gründen der Lehrbücher-Althandel zwiſchen 
Schülern unterbunden wird. Der Schüler ſoll nicht nur die 
Bücher im Beſitz haben, die er für den Unterricht ſeiner jeweiligen 
Klaſſe braucht, ſondern muß vielmehr für jedes Fach das geſamte 
Unterrichtswerk zur Verfügung halten, ſoweit dies ſeiner 
Klaſſenſtufe entſpricht. 

Diefer Erlaß fordert jedoch nicht, daß in kinderreichen 
Familien jedes Kind, das die Schule beſucht, im Beſitz aller 
Lehrbücher ſein muß, ſo daß der Vater gegebenenfalls dasſelbe 
Lehrbuch in mehreren Stücken zu kaufen hat. Es genügt 
vielmehr, wenn jedem Schüler das Unterrichtswerk für die 
häusliche Vorbereitung und Wiederholung geſchloſſen zur 
Verfügung jtebt. 

Auf die verſchiedenen Möglichkeiten, bedürftige Schüler 
aus kinderreichen Familien über die Geſchwiſterermäßigung 
beim Schulgeld hinaus auch bei der Anſchaffung von Schul- 
büchern zu unterſtützen (Erziehungsbeihilfen, Ausbildungs- 
beihilfen), weiſe ich hin. Die Schulleiter haben gerade während 
des Krieges die Lage der kinderreichen Familien beſonders 
zu berückſichtigen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 15. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsftatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Abteilung Höhere Schulen). — E III a 736 11. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 296.) 


298. Mehrheitsnachlaß beim Verſicherungsſchutz 
für beamteneigene Kraftfahrzeuge. 


Auf das Schreiben vom 20. Juli 1939 — IC 1770/5. 7. —. 


Gemäß der Grundregel 8 des Tarifs für Kraftfahrzeug- 
verſicherungen wird der Mehrheitsnachlaß einer Behörde auf 
Antrag für ſogenannte beamteneigene Kraftfahrzeuge gewährt. 
Ein ſolcher Antrag iſt alſo gegebenenfalls von der Behörde zu 
ſtellen, und es wird der tarifliche Mehrheitsnachlaß der Be- 
hörde, nicht dem einzelnen Verſicherungsnehmer, gewährt. 
Ich habe keine Bedenken, den Begriff Behörde entſprechend 
weit auszudehnen, jo daß z. B. ſämtliche Behörden des Preu- 
ßiſchen Finanzminiſteriums als eine Behörde im Sinne der 
Grundregel 8 des Kraftfahrzeugverſicherungstarifs betrachtet 
werden. Auf der anderen Seite muß ich aber der beſtimmten 
Erwartung Ausdruck geben, daß die jeweils verſicherten ſo— 
genannten beamteneigenen Kraftfahrzeuge durch Sammel- 
verſicherungsſcheine erfaßt werden. Die Verſicherung mittels 
Sammelverſicherungsſchein bedeutet eine erhebliche Ver— 
einfachung der Verwaltung und damit Erſparnis an laufenden 
Verwaltungskoſten. Dieſe Koſtenerſparniſſe ſind aber gerade 
die Vorausſetzung dafür, daß ein Nachlaß auf die allgemeinen 
Tarifſätze eingeräumt werden kann. Wenn bei Auslegung 
des Begriffes Behörde bzw. Landesbehörde ein derart weit 
gebendes Entgegenkommen ſtatthaft fein ſoll, muß auf der 
anderen Seite erwartet werden, daß den Derficherern durch 
die Form der Sammelverſicherung die erforderliche koſten— 
mäßige Entlaſtung auch tatſächlich geboten wird. Hierbei iſt 
es nicht nötig, daß die in Betracht kommenden Kraftfahrzeuge 
jeweils bei einem einzigen Verſicherer mittels Sammel- 
verſicherungsſcheins verſichert ſind. Die Verſicherung bei 
mehreren Verſicherern iſt zuläſſig. 
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Ich ſehe davon ab, an dieſer Stelle auf die rechtliche Seite 
der Frage weiterhin einzugehen. 


Berlin, den 31. Juli 1939. 


Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Göring, 
Beauftragter für den Vierjahresplan. 
Neichskommiſſar für die Preisbildung. 

Im Auftrage: Schmidt. 


An den Herrn Preußiſchen Finanzminiſter. — RT Pr. VIII — 
114 - 8171. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnis. Auf die Verordnung über die Ver— 
ſicherung von Kraftfahrzeugen vom 14. Februar 1958 (Reichs- 
und Staatsanzeiger Nr. 45), die Bekanntmachung vom 21. April 
1939 (Reichs- und Staatsanzeiger Nr. 95) und die Verordnung 
vom 3. Oktober 1939 (RGSBl. I S. 1985) nehme ich Bezug. 

Sämtliche mir unterſtehenden Schulräte ſind als eine 
Behörde im Sinne der Grundregel 8 des Kraftfahrzeug- 
verſicherungstarifs zu betrachten. Die bei den Schulräten vor- 
handenen beamteneigenen Kraftfahrzeuge find daher im Sinne 
des vorſtehenden Schreibens des Herrn Reichskommiſſars für 
die Preisbildung vom 31. Juli 1939 durch Sammebverſiche- 
rungsſcheine zu erfaſſen. Die Anträge auf Mehrheitsnachlaß 
find in Preußen von den Regierungspräſidenten für ihren 
Bezirk geſammelt zu ſtellen. Die Verſicherungsprämien 
haben wie bisher die beteiligten Beſitzer der beamteneigenen 
Kraftfahrzeuge zu tragen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 16. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren preußiſchen Negierungspräfidenten. — 
Abſchrift an die Anterrichtsverwaltungen der Länder 


(außer Preußen), die Herren Reichsitatthalter in den Reichs- 
gauen und in Hamburg und den Herrn Reichskommiſſar für 
das Saarland mit dem Erſuchen um weitere Veranlaſſung 
hinſichtlich der Anträge auf Mehrbeitsnachlaß für den 
dortigen Geſchäftsbereich. — E II 39a (Kraftw.) 2/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 296.) 


299. Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben für die 
Klaſſen 5 und 6 der Mittelſchule. 


In den Beſtimmungen über Erziehung und Unterricht in 
der Mittelſchule vom 15. Dezember 1939 iſt die Stoffverteilung 
in Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben für die Klaffen 5 und 6 
in folgender Weiſe zu ändern: 
af e: 

Wiederholung der Vollverkehrsſchrift. Aneignung der wahl- 
freien Beſtimmungen und der wahlfreien Kürzel. Sicheres 
Nachſchreiben. Wiederleſen und Abertragen von Anſagen, die 
allmählich bis zu 5 Minuten Dauer und mindeſtens 80 Silben 
je Minute anfteigen, Verwendung der Kurzſchrift in Schul- und 
Hausaufgaben. 

6. Klaſſe: 
Der erſte Satz iſt zu ſtreichen. 
Berlin, den 24. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz, 
die Herren Regierungspräſidenten in Preußen (einſchl. 
Zichenau und Kattowitz) und den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptftadt Berlin (Abt. für Volks- und Mittel- 
ſchulen). — E IId 127. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 297.) 


300. Sonderverzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) 
geeigneten Bücher und Schriften. 


Borbemerkung: Mit Nückſicht auf die Notwendigkeit, die Schulbüchereien durch Aufnahme neuer Bücher über Geſchichte 

und Politik Englands zu ergänzen, find in dieſem Sonderverzeichnis Schriften über dieſes Gebiet zuſammengeſtellt, die ſich ins- 

beſondere für die Zwecke der Schulbüchereien der Höheren Schule (Lehrer- und Schülerbüchereien, entſprechend Vemerkungen) 

eignen. Weitere Englandſchriften werden in dem laufenden Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer- und 

Schülerbüchereien) geeigneten Bücher und Schriften nachgetragen. Auf die nähere Kennzeichnung der Schriften im nichtamtlichen 
Teil von Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. wird hingewieſen. 


Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis Bes 

RM merkungen 
a) Schriften umfaſſenderen Inhalts. 

| Die alleinige Kriegsſchuld Englands. von Ribbentrop Berlin, broſch. 0,80 2 
(4614) Junker & Dünnhaupt S v. 15 

2 Der Vampir des Feſtlandes. Graf E. zu Reventlow | Berlin, Mittler & Sohn | geb. 3,80, 2 
(4615) geb. 4,80 . 8 
(nur geb.) 

23 Deutfchland - England. Aus den Schriften H. St. Chamberlain München, Bruckmann broſch. 2,25 © 
(4616) zum Weltkrieg. S v. 16 

* 4 Was Deutſche taten für England und das Bruno Dreßler Leipzig, H. Eichblatt geh. 3,80, 2 
(4617) engliſche Weltreich. Ein Ehrenmal (M. Zedler) geb. 4,80 Savas 
deutſcher Arbeit. (nur geb.) 

*5 „Die britiſche Auslandspropaganda. Gerhard Krauſe Berlin, Stubenrauch broſch. 3,20 2 
(4618) S v. 15 

6 Höllenmaſchinen aus England. Hermann Wanderſcheck | Berlin, Wittler & Sohn 2,.— . 
(4619) S v. 15 


2... EEE Le gr Fr Eure 

Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Weis 5 

RM merfungen 
| 

7 England ganz von innen gefeben, Heinz Medefind Berlin, broſch. 1,80 U 
(4620) Deutſcher Verlag v5 

8 England ohne Maske. Tatſachen britiſcher Wolfgang Loeff Leipzig, Goten Verlag 8,50 2 
(4621) Politik. v. 15 

9 Charakter und Kriſe der britiſchen Welt: Walther Scheunemann Leipzig, VBibliographiſches broſch. 1. — — 
(4622) politik. Anſtitut 

10 Juden beherrſchen England. Peter Aldag Berlin, 5,80 9 
(4625) Nordland-Verlag 

11 England und das Feſtland. Carlo Scarfoglio Leipzig, Meiner broſch. 4,80, u 
(4624) | geb. 5,80 

12 England greift nach Südoſteuropa. Helmut Böttner Wien, A. Luſer broſch. 4, — 2 
(4625) | 

b) Schriftenreihen. 
England ohne Maske. Verlin, Oeutſche 

13 | Heft 1: Her Atbenia-Fall. Adolf Halfeld Informationsſtelle proſch. 0,60 8 
(4626) S v. 15 

14 Heft 2: Englands Regiment in Paläſtina. Gert Winſch broſch. 0,80 2 
(4627) e 
15 Heft 3: Englands Herrſchaft in Indien. Reinhard Frank broſch. 0,80 — 
(4628) S v. 15 
„16 Heft 4: Englands Gewaltpolitik am Nil. Paul Schmitz -Kairo broſch. 0,60 L 
(4629) S v. 15 

17 Heft 8: Englands Gewaltherrſchaft in Werner Schaeffer broſch. 0,60 x 
(4630) Irland. Si 

Das Britiſche Reich in der Weltpolitik. Berlin, 

is heft I: Warum führt England Krieg? | Adolf Rein Bunter &. DAnGpaupt broſch os 1 & 
(4631) S v. 16 

19 Heft 2: Engliſche Mandatsverwaltung in Rudolf Karlowa broſch. 0,80 2 
(4632) Afrika. 

20 Heft 8: Seeräuberſtaat England. Reinhold Gadow broſch. 0,80 5 
(4655) 

21 Heft 5: Irland im Schatten Englands. Robert Bauer broſch. 0,80 2 
(4634) DE 
22 Heft 6: Englands politiſche Moral in Friedrich Huſſong broſch. 1,30 L 
(4635) Selbſtzeugniſſen. e 15 
23 Heft 7: Der wirtſchaftliche Liberalismus Karl Brinkmann broſch. 0,80 2 

(4636) als Syſtem der britiſchen Welt- 
anſchauung. 
24 Heft 8: Der engliſche Geheimdienſt. Alfred Seid broſch. 0,80 2 
(4637) 
25 Heft 9: Englands Spiel mit Polen. Heinz Lehmann broſch. 0,80 S v. 15 
(4638). 

26 Heft 10: Zypern. Griechen unter britiſcher [Erich Ziebartb broſch. 0,80 * 
(4639) Herrſchaft. S 
27 Heft 11: Engliſcher Kulturimperialismus. Franz Thierfelder broſch. 0,80 — 
(4640) S v. 15 
28 Heft 12: British is best. Das Syſtem Wilhelm von Kries broſch. 0,80 L 
(4641) der engliſchen Selbſtgerechtigkeit. S bee e 
29 Heft 13: Die englifhe Nohſtoffbaſis. Hermann Berber broſch. 0,80 55 
(4642) S v. 16 
30 Heft 14: Das Empire gegen Europa. Hermann Lufft broſch. 0,80 L 

(4645) 

31 Heft 15: England kämpft bis zum letzten Franz Groſſe broſch. 0,80 1 
(4644) Franzoſen . S v. 15 
32 Heft 16: Bankerott der engliſchen Wirt- Walter Croll broſch. 0,80 8 

(4645) ſchaftspolitik. 

#38 Heft 17: Cant — die engliſche Art der | Hans Hartmann broſch. 0,80 2 
(4646) Heuchelei. v. 16 
54 Heft 18: Die ſoziale Nückſtändigkeit Groß: Bruno Rauecker broſch. 0,80 2 
(4647) britanniens. 15 
35 Heft 19: England gegen Amerika. Friedrich Schönemann broſch. 1,— 2 
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Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer l Verlag Preis Be⸗ 
Ron merkungen 


36 Heft 20: England als Wucherbankier. Max Biehl 


Heft 21: Britiſches Chriſtentum und |; Martin Oibelius 
(4650) britiſche Weltmacht. 
Heft 22: Englands Hand in Agypten. Conrad Oehlrich 


Heft 23: Englands Lügenpropaganda im | Hermann Wanderſcheck 
(4652) Weltkrieg und heute. 

40 Heft 24: Erbeutung und Ausbeutung Hellmut Kirchner 
(4655) Südafrikas, 
Heft 25: Frankreich und England. Severus 


42 Heft 26: England und der Abeſſiniſche[ Egon Heymann 
(4655) Krieg. 
Heft 27: Das Freiheitsringen der Inder. Franz Thierfelder 


Anmerkung: Die mit einem Stern verſehenen Bücher werden „empfohlen“, die übrigen gelten als „zugelaſſen“. 


Die in Klammern geſetzten Zahlen dieſer Lifte ſtellen die laufenden Nummern des „Verzeichniſſes der zur Beſchaffung für 
Schulbüchereien (Lehrer- und Schülerbüchereien) geeigneten Bücher und Schriften“ dar. 


Berlin, den 7. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 
Bekanntmachung. — E IIIa 1020. (Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 297.) 


301. Verzeichnis der als Klaſſenleſeſtoffe bzw. zur Beſchaffung für Arbeitsbüchereien der Höheren 
Schulen zugelaſſenen Schriften. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 8 S. 284. 


en Derfaffer Titel | Bearbeiter | Verlag | Preis Bemerkungen 
nummer) RM 
Deutid. 
555 (258) Friedrich Schiller | Wilhelm Tell Saarlautern, Haufen | 0,40 4. Kl. 
556 (580) Otto Brües Was der Pütt feinemfüngften | Th. Seidenfaden | Saarlautern, Haufen | 0,15 ab 5. Kl. 
mitbrachte. 
557 (1146) E. Edert Erzählungen. (Auswahl aus Bielefeld, 0,45 5. Kl. 
eigenen Schriften.) Velhagen & Klaſing 
558 (1157) Hermann Stehr Oer Geigenmacher C. Hartmann Bielefeld, 0,45 8. Kl. 
Velhagen & Klaſing 
559 (1309) Walter von Molo Friedrich Liſt. Ein Hörſpiel. Paul Habermann Bielefeld, 0,45 nur f. Abb. — 
Belhagen & Klaſing 7.—8. Kl. 
560 (1359) Ernft Jünger Der Krieg als inneres Er- R. Winter Bielefeld, 0,50 8. Kl. 
lebnis. Velhagen & Klaſing 
561 (1400) Will Veſper Drei Erzählungen. Otto Hartlich Bielefeld, 0,25 4. Kl. 
Velhagen & Klaſing 
562 (141% J. W. Goethe Aus meinem Leben. Dichtung Nöldeke- Bielefeld, 0,95 7.—8. Kl. 
und Wahrheit. (Auswahl.) Weichardt Velhagen & Klaſing 
565 (1415) 8. W. Goethe Aus meinem Leben. Dichtung Nöldeke- Bielefeld, 0,90 7.—8. Kl. 
und Wahrheit. (Auswahl, Weichardt Velhagen & Klaſing 
2. Teil.) 
564 (1432) Wilhelm Pleyer Oer Kampf um Böhmiſch- München, 0,80 O. 
Nuſt. Langen-Müller 
565 (1507) Sigmund Graff, Die endloſe Straße. Bielefeld, 0,70 8. Kl. 
8 Carl Ernſt Hintze Velhagen & Klaſing 
566 (1510) Heinrich von Kleiſt Die Hermannsſchlacht. Dietrich Bruns Paderborn, 0,60 6. Kl. 
Ferd. Schöningh 
567 (1515) G. E. Leſſing Minna von Barnhelm Reinhard Köhne Paderborn, 0,50 7. Kl. 
Ferd. Schöningh 
568 (1555) Paul Zofeph Die Marneſchlacht. A. Rohlfing Bielefeld, O,80 8. Kl. — auch für 
Cremers Velhagen & Klaſing SGeſchichte 


Derlag 


Breslau, 
Ferdinand Hirt 


Bielefeld, 

Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 

Velhagen & Klaſing 


Bielefeld, 
Velhagen & Klaſing 
Leipzig, Oürrſche 
Buchhandlung 


Leipzig, Dürrſche 
Buchhandlung 


Leipzig, Dürrſche 
Buchhandlung 
Köln, Schaffſtein 


Köln, Schaffſtein 


Köln, Schaffſtein 


Köln, Schaffſtein 


München, 
Langen-Müller 


RM 


Bemerkungen 


— — — 


nur f. Abb. — 
O. 


7.8. Kl. 


4. Kl. — auch für 
Geſchichte ab 
S 

insbef. f. Abb. — 
8. Kl. 

insbeſ. f. Abb. — 
2.—5. Kl. 


nur f. Abb. — 
1.2. Kl. 


1.2. Kl. 


5, Kl. 


nur f. Abb. — 
6. Kl. 

insbeſ. f. Abb. — 
. SR 

insbe. f. Abb. — 
bis 3. Kl. 


7.—8. Kl. 
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Lfd. Nr. 
en Verfaſſer Titel Bearbeiter 
nummer) 
—̃ —2AU— ä—— —— —— — 
569 (1540) Du ſtehſt in großer Schar. H. Kindermann 
Junge deutſche Dichtung 
aus Warthe- und Weichjel- 
land. 
570 (1546) Fritz Nothardt Alles oder nichts. Das iſt 
Kleiſt. Eine Hörfolge. 
571 (1547) Eduard Edert Der Druck der 95 Theſen. 
Ein Spiel aus dem 16. Jahr- 
hundert. 
572 (1549) Eckermann Geſpräche mit Goethe. H. Kummer 
575 (1569) Beowulf. Karl Zaum 
574 (1570) Helden der deutſchen Volks- Erich Löffler 
ſage. 
575 (1575) Johann Peter Erzählungen. Erich Löffler 
Hebel 
576 (1589) Theodor Storm Der Schimmelreiter. 
577 (1590) Karl Henniger Gisli der Geächtete. 
578 (1595) Joſef Ponten Auf zur Wolga. 
579 (1595) Gottfried Auguſt Münchhauſens Reifen und 
Bürger Abenteuer. 
580 (1602) Hans Grimm Vom deutſchen Kampf um Fritz Endres 
den Raum. 
Geſchichte. 
581 (1578) Friedrich Auguſt Ludwig von P. Oſtwald 


582 (1381) Friedrich Nietzſche 
583 (1402) Juſtus Möſer 


*584 (1403) Moltke 


585 (1411) Scharnhorft und 
Gneiſenau 


586 (1421) Paul Zaunert 


587 (1422) Friedrich Grimm 


588 (1447) 

589 (1461) Heinrich Kretſch- 
mayr 

590 (1464) 


Werner Beumel- 


591 (1465) 
. burg 


Karl von Francois 


der Marwitz. 

Vom Nutzen und Nachteil der G. Würtenberg 
Hiſtorie für das Leben. 

Gedanken zur deutſchen Ge- H. Blumenthal 
ſchichte. 

Auszüge aus ſeinen Schriften. A. Weber 

Auszüge aus ihren Schriften A. Weber 
und Briefen. 

Die deutſchen Stämme. 


Verſailles. 


Germanen im Kampf. Hermann Roth 


Die Türken vor Wien. 


Erinnerungen eines preu- Rudolph Hoffmann 


ßiſchen Generals. 
Deutſchland erwacht. 


Gerhardt Beyer 


Bielefeld, 

Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 

Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 

Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 

Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 

Velhagen & Klaſing 
Köln, Schaffſtein 


Köln, Schaffſtein 


München, 
Langen-Müller 
München, 
Langen-Müller 
Bielefeld, 
Velhagen & Klaſing 
Bielefeld, 


Velhagen & Rlafing 


0,50 
0,75 
0,35 
0,50 
0,50 
broſch. 
0,40, 
geb. 
0,80 
broſch. 
0,40, 
geb, 
0,80 
0,80 
0,80 
0,50 


0,40 


nur f. Abb. 
7. Kl. 
nur f. Abb. 


7. Kl. 
insbeſ. f. Abb.— 


narf Abb 
e 

insbeſ. f. Abb. — 
O. 


insbeſ. f. Abb.— 
8. Kl. 


insbeſ. f. Abb. — 
6. Kl. 

i ee 
7. Kl. 

Rat e f Abb. 
4. Kl. 

insbeſ. f. Abb. — 
8. Kl. 
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fd. Nr. 8 ; 
es Derfaffer Titel | Bearbeiter Verlag | Preis Bemerkungen 
nummer) RM 
Latein. 
592 (1555) Vergil Aeneide 6. Buch. Präpara- A. Stadler Bamberg, ie 
tionen zur griechiſchen und C. C. Buchner 
lateiniſchen Lektüre. 
595 (867) | Salluft Über Größe und Niedergang Kurt Schütze Leipzig, Teubner 0,70 nur f. Obſch.— 
Noms. | | 7. Kl. 


Berichtigungen: 


34 (650) — vgl. Dich. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1939 Heft 10 S. 282 — 


nur f. Mid. 


449 (1175) — vgl. Otſch. Wiſſ. Erziebg, Voltsbildg. 1940 Heft 6 S. 180 — gebört unter Franzöſiſch (nicht Engliſch). 


450 (605) 
Ancyranum und andere 
Quellen. | 


Auguſtus. Das Monumentum Gottſchald 


Leipzig, Teubner e e 


Bezüglich der Abkürzungen verweiſe ich auf die Vorbemerkung zum erſten Verzeichnis (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1939 


Heft 10 S. 291). 
Berlin, den 22. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


Bekanntmachung. — E III a 1170. 


302. Mathematiſche Lehrbücher für Höhere 
Schulen. 


Im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 27. Oktober 1939 
— E III P 681/39 — (Oeutſch. Wiff. Erziehg. Volksbildg. S. 558) 
teile ich mit, daß für den Mathematikunterricht in den Klaſſen 6, 
7 und 8 der Höheren Schulen für Jungen die folgenden Lehr- 
bücher zum Gebrauch vorläufig zugelaſſen werden. 


Verlag Buchner in Bamberg: 


Schulmathematik für Höhere Schulen. Band III Ausgabe A: 
6., 7. und 8. Klaſſe. Bon Karl Grünholz und Dr. Otto Sieden. 
1940. 


Verlag Coppenrath in Münſter i. Weſtf.: 

Mathematik für Höhere Schulen. Herausgegeben von Pro- 
feſſor Dr. Hermann Frank unter Mitwirkung von Dr. 
J. Meyer. Oberſtufe: 6. bis 8. Klaſſe. Von Profeſſor 
Dr. Hermann Frank und Dr. Meyer. 1940. 


Verlag Ehlermann in Dresden: 


Mathematiſches Unterrichtswerk für Höhere Schulen. Heraus- 
gegeben von O. Köhler und U. Graf. Band III: 6. bis 
8. Klaſſe. 1940. 


Verlag Salle in Frankfurt a. M.: 


Mathematiſches Unterrichtswerk für Höhere Schulen. Heraus- 
gegeben von Dr. Karl Holzmüller und Dr. Wilhelm v. d. 
Seipen unter Mitarbeit von Max Ebner. Band III: 6. bis 
8. Klaſſe. Von Dr. Karl Holzmüller und Dr. Wilhelm 
v. d. Seipen unter Mitarbeit von Max Ebner. 1940. 


Verlag Teubner in Leipzig: 


1. Kölling-Loffler: Mathematiſches Unterrichtswerk für Höhere 
Schulen. Band III: 6. bis 8. Klaſſe. Bearbeitet von 
W. Oreetz, K. Fladt und G. Sprockhoff. 1940. 

2. Heye-Lietzmann: Mathematiſches Unterrichtswerk für Höhere 
Schulen. Band III: 6. bis 8. Klaſſe. Bearbeitet von Dr. Karl 
Gey, Dr. Henri Melotte und Dr. Walter Lietzmann. 1949, 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 299.) 


Verlag Bieweg & Sohn in Braunſchweig: 


Mathematiſches Arbeits- und Lehrbuch für Höhere Schulen. 
Herausgegeben von Otto Zoll. Oberſtufe: 6. bis 8. Klaſſe. 
Bearbeitet von Brandes, Fettweis, Hentze, Pahde, Petrus, 
Zoll. 1940. 


* 


Die zugelaſſenen Lehrbücher ſind in den einzelnen Bezirken 
nach dem Verteilungsplan meines Runderlaſſes vom 21. April 
1939 — E III P 265/59 — einzuführen. 

Dieſer Runderlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. veröffentlicht. 


Berlin, den 25. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in Ham- 
burg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz und die 
nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schulverwaltung 
(Höhere Schulen). — E III P 368/40, 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 301.) 


303. Biologielehrbücher für Höhere Schulen. 


Im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 24. Auguſt 1939 
— E III P 569/39 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 460) teile ich mit, daß für den biologiſchen Unterricht in den 
Klaſſen 3, 4 und 5 der Höheren Schulen für Jungen und 
Mädchen die folgenden Lehrbücher zum Gebrauch vorläufig 
zugelaſſen werden: 


Verlag Lehmann in München: 


1. Graf: Viologie für die Aufbauſchule, Klaſſe 3. 
Von Dr. Jakob Graf. 
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2. Graf: Biologie für Oberſchule und Gymnaſium 
2. Band: für die Klaffen 3 und 4. Von Dr. Jakob Graf. 
(Klaſſe 4 der Auf bauſchule benutzt den 2. Teil dieſes 
Buches als Sonderheft.) 

3. Graf: Biologie für Oberſchule und Gymnaſium. 
3. Band: für die Klaſſe 5 (auch der Aufbauſchule). Von 
Dr. Jakob Graf. 


Verlag Quelle & Meyer in Leipzig: 

1. Steche-Stengel- Wagner: Lehrbuch der Biologie für die 
Auf bauſchule, Klaſſe 5. Von Profeſſor Dr. O. Steche, 
Dr. E. Stengel und M. Wagner. 

2. Steche-Stengel- Wagner: Lehrbuch der Viologie für 
Höhere Schulen. 2. Band: für die Klaſſen 3 und 4. 
Von Profeſſor Dr. O. Steche, Dr. E. Stengel und M. Wagner. 
(Klaſſe 4 der Auf bauſchule benutzt den 2. Teil dieſes 
Buches als Sonderheft.) 

3. Steche-Stengel-Wagner: Lehrbuch der Biologie für Höhere 
Schulen. 3. Band: für die Klaſſe 5. Von Profeſſor 
Dr. O. Steche, Dr. E. Stengel und M. Wagner. 


Verlag Stenger in Erfurt: 


1. Meyer-Zimmermann: Lehrbuch der Biologie für Höhere 
Schulen: Lebenskunde. Einführungsband für Aufbau- 
ſchulen. Klaſſe 8. Von Dr. Erich Meyer und Dr. Karl 
Zimmermann. 

2. Meyer-Zimmermann: Lehrbuch der Biologie für Höhere 

Schulen: Lebenskunde. 2. Band: für die Klaſſen 3 und 4. 

Von Dr. Erich Meyer und Dr. Karl Zimmermann. (Klaſſe 4 

der Aufbauſchule benutzt den 2. Teil dieſes Buches 

als Sonderheft.) 

Meyer-Zimmermann: Lehrbuch der Biologie für Höhere 

Schulen: Lebenskunde. 3. Band; für die Klaſſe 5. Von 

Dr. Erich Meyer und Dr. Karl Zimmermann. 


5 


Verlag Teubner in Leipzig: 

1. Kraepelin-Schäffer-Franke: Biologiſches Unterrichtswerk für 
Höhere Schulen: Das Leben. Einführungsband für Aufbau- 
ſchulen. Klaſſe 3. Bearbeitet von Profeſſor Dr. C. Schäffer 
und Profeſſor Dr. A. Weis. 

2. Kraepelin-Schäffer-Franke: Biologiſches Anterrichtswerk für 
Höhere Schulen: Das Leben. 2. Band: für die Klaſſen 3 
und 4. Bearbeitet von Profeſſor Dr. C. Schäffer und Pro- 
feſſor Dr. A. Weis. (Klaſſe 4 der Auf bauſchule benutzt 
den 2. Teil dieſes Buches als Sonderheft.) 

3. Kraepelin-Schäffer-Franke: Biologiſches Anterrichtswerk für 
Höhere Schulen: Das Leben. 3. Band: für die Klaſſe 5. 
Bearbeitet von Erich Thieme. 


* 


Die zugelaſſenen Lebrbücher ſind in den einzelnen Bezirken 
nach dem Verteilungsplan meines Runderlaffes vom 24. Auguſt 
1939 — E III P 569/39 — einzuführen. 

Dieſer Runderlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziebg. 
Volksbildg. veröffentlicht. 

Berlin, den 25. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reihstommiffar für die Saarpfalz und 
die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schulerwal- 
tung (Höhere Schulen). — E III P 369/40. 

(Deutſch. Will. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 301.) 


304. Chemielehrbücher der Höheren Schulen 
für Mädchen. 


Im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 27. Oktober 1939 
— E III P 67939 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 557) teile ich mit, daß für den Chemieunterricht in den 
Klaſſen 6, 7 und 8 der Höheren Schulen für Mädchen die fol- 
genden Lehrbücher zum Gebrauch vorläufig zugelaffen werden. 


Verlag Barth in Leipzig: 
Arendt-Sörmer-Sturm: Grundzüge der Chemie für den Unter- 
richt an Höheren Schulen. Ausgabe für Mädchen Band 2: 
6. bis 8. Klaſſe. Bearbeitet von Karl- Edmund Dörmer in 
Verbindung mit Profeſſor L. Dörmer und Dr. Margret 
Sturm. 1939/40. 


Verlag Dieſterweg in Frankfurt a. M.: 


Lehrbuch der Chemie. 2. Band Ausgabe B: für die 6. bis 
8. Klaſſe der Oberſchulen und Aufbauſchulen für Mädchen. 
Bearbeitet von Dr. O. Gall und Dr. O. Reuber. 1939/40. 


Verlag Lax in Hildesheim: 


Grundzüge der Chemie für Höhere Schulen. Band II B für 
Mädchen: 6. bis 8. Klaſſe. Bearbeitet von Dr. Max Mittag 
und Dr. Walter Schäfer. 1939/40. 


Verlag Quelle & Meper in Leipzig: 


Scheid-Flörke: Lehrbuch der Chemie. II. Teil Ausgabe B: 
für die 6. bis 8. Klaſſe der Höheren Schule für Mädchen. 
Bearbeitet von Dr. Wilhelm Flörke und Dr. Wilhelm 
Wamſer. 1939/40. 


Verlag Teubner in Leipzig: 


Henniger-Franck: Lehrbuch der Chemie für Höhere Schulen. 
Band II B, Oberſtufe für Mädchen: 6. bis 8. Klaſſe. Von 
Profeſſor Dr. W. Franck unter Mitarbeit von Dr. E. Rüter 
und Dipl.-Ing. 3. Beier. 1939/40, 


* 


Die zugelaſſenen Lehrbücher ſind in den einzelnen Bezirken 
nach dem Verteilungsplan meines Runderlaſſes vom 23. Mai 
1939 — E III P 522 — einzuführen. 


Dieſer Nunderlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. veröffentlicht. 


Berlin, den 25. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Neichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz und 
die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Sculverwal- 
tung (Höhere Schulen). — E III P 370/40. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 302.) 


305. Staatsgewerbeſchule in Hallein. 


An der Staatsgewerbeſchule in Hallein iſt zum 1. Oktober 
1940 die Stelle des Direktors zu beſetzen. Bewerber müſſen 
die handwerklichen Gebiete des Hochbaues, insbeſondere das 
der Tiſchlerei und Bildhauerei, hervorragend beherrſchen. Die 
Einſtellung erfolgt zunächſt auf Dienſtvertrag gegen eine Ver- 
gütung, die dem Anfangsgehalt der Gruppe 42 1 ent- 
ſpricht. Die ſpätere Anſtellung auf Lebenszeit iſt vorgeſehen. 

Bevor ich die Stelle ausſchreiben laſſe, erſuche ich Sie, 
beſonders geeignete Bewerber aus dem Lehrkörper der Ihnen 
unterſtehenden Meiſterſchuleln) des deutſchen Handwerks zu 
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einer Bewerbung zu veranlaffen. Die Bewerbungen find 
mir durch Ihre Hand mit Ihrer Stellungnahme bis zum 
1. Juli 1940 vorzulegen. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 16. Mai 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziebung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Heering. 


An die Unterrihtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen 
Schulverwaltung (Fachſchulen). — E IVb 1748/40. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 302.) 


306. Wertung der Berufsſchulzeugniſſe. 


Im Einvernehmen mit mir hat das Oberkommando der 
Wehrmacht die Wehrmachtteile angewieſen, bei Einſtellung 
von Jugendlichen die Vorlage des Berufsſchulabgangszeugniſſes 
zu fordern. Die Berufsſchulpflichtigen find in geeigneter Weiſe 
auf die Bedeutung der Verufsſchulzeugniſſe hinzuweiſen und 
zu ihrer ſorgfältigen Aufbewahrung anzuhalten. 


Berlin, den 11. Mai 1940. 


Der RNeichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Heering. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Neihsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Neichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Berufsſchulen). — E IV e 2064. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 303.) 


307. Übernahme von Lehrern in den höheren 
Schuldienſt. 


Zum Bericht vom 26. Februar 1940 — IVB II OI —. 


Planmäßig angeſtellte Volksſchullehrer und die im Volks- 
ſchuldienſt ſtebenden in das Beamtenverhältnis berufenen 
Schulamtsbewerber, die ſich zum Vorbereitungsdienſt für das 
höhere Lehramt melden, können nicht zu Studienreferendaren 
und ſpäter auch nicht zu Studienaſſeſſoren ernannt werden, 
wenn ſie nicht vorher aus dem Volksſchuldienſt ausgeſchieden ſind. 


Es beſtehen aber keine Bedenken dagegen, daß ſich die 
Volksſchullehrer aus dem Volksſchuldienſt beurlauben laſſen, 
den Vorbereitungsdienſt ableiſten und nach bejtandener 
Pädagogiſcher Prüfung wieder in den Volksſchuldienſt zurück- 
kehren. Gegen eine ſpätere Übernahme ſolcher Lehrer in den 
höheren Schuldienſt iſt nichts einzuwenden. Vorausſetzung 
iſt jedoch in dieſem Falle, daß ſie vor der Ernennung zum 
Studienaſſeſſor aus dem Volksſchuldienſt ausgeſchieden ſind. 


Berlin, den 11. Mai 1940, 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Nothſtein. 
An den Herrn Thüringiſchen Miniſter für Volksbildung in 
Weimar. — E VII e 113 E III d. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 303.) 


b) Für Preußen 


308. Ernennung von Leitern und Lehrern der 

öffentlichen nichtſtaatlichen gewerblichen, kauf⸗ 

männiſchen und hauswirtſchaftlichen Berufs⸗, 
Berufsfach- und Fachſchulen in Preußen. 


In den durch meinen Erlaß vom 6. Oktober 1958 — EIVe 
2860 Z II a, EI — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 470) 
mitgeteilten Muſtern 1, 2, 5 für die Ernennung von Leitern 
und Lehrern an den oben bezeichneten Schulen ſind im letzten 
Satz die Worte „und Reichskanzlers“ zu ſtreichen. Die die 
Ernennungsurkunden ausfertigenden Stellen haben in Zukunft 
entſprechend zu verfahren. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 14. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Heering. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Stadt— 
präſidenten der Neichshauptitadt Berlin (Abteilung für 
Berufs- und Fachſchulweſen) und die Oberbergämter. — 
E IV 1641. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 303.) 


309. Staatsbeihilfen für die Ländlichen Berufs⸗ 
ſchulen. 


Die Staatsbeihilfen zu den perſönlichen Koſten der Länd- 
lichen Berufsſchulen ſetze ich für das Rechnungsjahr 1940 wie 
in den Vorjahren auf 35¼ v. H., für die Schulen in den für 
die Gewährung von erhöhten Beihilfen anerkannten Gebieten 
auf 75 v. H. der beſtimmungsmäßigen Aufwendungen der 
Schulunternehmer für die Entſchädigung der Lehrkräfte feſt. 

Ich erſuche, mir bis zum 1. Juli 1940 — in getrennten 
Berichten für die Knaben- und die Mädchenſchulen — an- 
zuzeigen, welche Beträge im Sommer 1940 gebraucht werden. 

Zum 1. November 1940 fehe ich erneuten Berichten — eben- 
falls getrennt für die Knaben- und die Mädchenſchulen — über 
den weiteren Bedarf für das Winterhalbjahr 1940/41 ent- 
gegen. Dabei iſt anzugeben, inwieweit bei den für das Sommer- 
halbjahr 1940 überwieſenen Mitteln Erſparniſſe erzielt worden 
find und für das Winterhalbjahr 1940/41 mitverwendet werden 
können. 

Für Ausſtattungsbeihilfen ſtehen mir im Rechnungsjahr 1940 
Mittel nicht zur Verfügung. 

Wegen der Staatsbeihilfen für die Gärtneriſchen Berufs- 
ſchulen ergeht beſonderer Erlaß. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 18. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Döring. 
An die Herren Regierungspräſidenten in Preußen leinſchl. 


Zichenau und Kattowitz) und den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin. — E V 6204/27. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 303.) 
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Körperliche Erziehung 
Su fe f ea h e nr e e c 


a) Für das Reich 


310. Reichswettkämpfe der Junioren und 
Kameradſchaften. 


Die gemäß Abſchnitt III der Hochſchulſportordnung vom 
30. Oktober 1934 an den deutſchen Hochſchulen und Fach- 
ſchulen abzuhaltenden Reichswettkämpfe der Junioren und 
Kameradſchaften, Juniormeiſterſchaften werden in dieſem 
Fahre mit Nückſicht auf die Kriegsverhältniſſe nicht zentral, 
ſondern örtlich durchgeführt. Sie finden ſtatt am 30. Juni 
1940. An Hochſchulorten beauftrage ich mit der ſporttechniſchen 
Vorbereitung und Leitung der Wettkämpfe die Direktoren 
der Hochſchulinſtitute für Leibesübungen. Die politiſche und 
kulturelle Ausgeſtaltung der Veranſtaltung iſt Sache der 
Studentenführungen. 

An den Reichswettkämpfen nehmen die Studenten und 
Studentinnen des erſten bis dritten Semeſters teil. An Hoch— 
ſchulorten mit ſehr großer Studentenzahl können Ausſcheidungs- 
kämpfe vor dem 30. Juni 1940 vorgenommen werden. All- 
gemein iſt dafür Sorge zu tragen, daß die Schießwettkämpfe 
vor dem 30. Juni 1940 erledigt ſind. 

Die Wettkämpfe beſtehen aus: 

a) einem MannſchaftsSechskampf der Kameradſchaften 
(100-m-Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen, Keulenweitwurf, 
3000-m-Lauf, Kleinkaliberſchießen), 

b) einem Einzel-Sechskampf der Junioren (Übungen wie 
zu a), 

c) einem Einzel-Vierkampf der Studentinnen (100-m-Lauf, 
Weitſprung, Kugelſtoßen, 2000-m-Lauf). 


Die 15 beften Kameradſchaftsmannſchaften und die 
25 beiten Sechskämpfer (Junioren) werden zu den Reichs- 
wettkämpfen der Studenten vom 5. bis 7. Juli 1940 nach 
Braunſchweig einberufen. Koſten für Unterkunft und Ver- 
pflegung entſtehen vorausſichtlich nicht, dagegen find die Reife- 
koſten von den beteiligten Ländern bzw. Reichsgauen zu 
übernehmen. 


Zuſatz für Preußen: 

Soweit es ſich um preußiſche Teilnehmer handelt, habe ich 
der Reichsſtudentenführung Mittel zur Erſtattung der Reife- 
koſten zur Verfügung geſtellt. 


Weiter für alle: 


Ich erſuche, über den Verlauf der Wettkämpfe mir bis 
zum 50. Juli 1940 zu berichten. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziebg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 20. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 

An die Herren Direktoren der deutſchen Hochſchulinſtitute für 
Leibesübung, die preußiſchen Dienſtſtellen der Wilfenfchafts- 
verwaltung, die Anterrichtsverwaltungen der Länder mit 
Hochſchulen (außer Preußen), den Herrn Reichsſtatthalter 
in Hamburg und die Reichsdienſtſtellen der Wiſſenſchafts- 
verwaltung. — K 1 8040/50. 4. 40 (32). 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 304.) 


b) Für Preußen 


Inhaltsnachweis nach dem Datum der Verfügungen 


Seite 
Für das Reich 


Sonderverzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien 
(Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) geeigneten Bücher und 


Schriften. Vom 7. Mai 194 .....c rennen: 297 
Eiſen⸗ und Stahlbewirtſchaftung; Beſchaffung von Fertig⸗ 
waren. Vom 8. Mai 1944)O 0 age: 288 


Errichtung eines Elektriſchen Prüfamtes. Vom 9. Mai 1940 291 
Einführung der RPO. und LSS. im Protektorat Böhmen 

und Mähren, in den eingegliederten Oſtgebieten ſowie 

im Generalgouvernement. Vom 10. Mai 1940 . . . 288 
Wertung der Berufsſchulzeugniſſe. Vom 11. Mai 1940 303 
Übernahme von Lehrern in den höheren Schuldienſt. 

Vom 11. Mai 1940. C 303 
Betriebsſtoffe für Kraftfahrzeuge der öffentlichen Stellen. 

Vom 14. Mai 1940 
Sachſchädenfeſtſtellungsverordnung; } 

beſondere bei kleineren Schäden. Vom 15. Mai 1940 288 
Lehrbücher für Schüler aus kinderreichen Familien. Vom 


15. Mai 191100, 8 296 
Übernahme eines Amtes in der DAF. durch Beamte. 
Vom 16, Mai 191;?;;??:kk 289 
„Die Verwaltungs⸗Akademie.“ Vom 16. Mar 1940 289 
Mehrheitsnachlaß beim Verſicherungsſchutz für beamten⸗ 
eigene Kraftfahrzeuge. Vom 16. Mai 194Q 296 
Staatsgewerbeſchule in Hallein. Vom 16. Mai 1940 . 302 
Reichswettkämpfe der Junioren und Kameradſchaſten. 
Vom 20. Mai 191000;“Kĩr7t 8 304 
Brennſtoffbeſchaffung 1940. Vom 21. Mai 1940 289 


Seite 
Verbrauchsregelung für Schreibmaſchinen. Vom 23. Mai 
i „„ 55 289 
Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben für die Klaſſen 5 und 6 
der Mittelſchule. Vom 24. Mai 194400o 297 


Richtlinien für den Einſatz der Jugend für landwirtſchaftliche 
Veſtell⸗, Pflege- und Erntearbeiten im Schuljahr 1940. 


Vom 25. Mai 1940 c 292 
Mathematiſche Lehrbücher für Höhere Schulen. Vom 

2 ann ee. es oc 301 
Biologielehrbücher für Höhere Schulen. Vom 25. Mai 

o ern 301 
Chemielehrbücher der Höheren Schulen für Mädchen. 

Vom ails 4 en: ji u = . 302 
Weiterzahlung von Dienſtbezügen an Einberufene zum 

Wehrdienſt. Vom 27. Mai 194ů⸗õ“ 2.0000. 291 
Zuteilung von Spinnſtoffen und Nähmitteln für den 

Unterricht Vo hee 295 


Für Preußen 


Zuſchüſſe des Staates an leiſtungsſchwache Gemeinden 
zur Erleichterung der perſönlichen und ſächlichen Volks⸗ 
ſchullaſten (Ergänzungszuſchüſſe). Vom 14. Mai 1940 292 

Ernennung von Leitern und Lehrern der öffentlichen nicht⸗ 
ſtaatlichen gewerblichen, kaufmänniſchen und hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Berufs⸗, Berufsfach⸗ und Fachſchulen in 


ei Eh Den TEN) Ss oaancanen es: 303 
Staatsbeihilfen für die Ländlichen Berufsſchulen. Vom 
IS Ma d IN Ent 303 


Anmeldung feindlichen Vermögens. Vom 27. Mai 1940 291 


